
Schwalbacher
Zeitung
41. JAHRGANG NR . 42 15. OKTOBER 2014 NIEDERRÄDER STRASSE 5  TELEFON 84 80 80

Fortsetzung auf Seite 3

Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Diddl-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-

● einem Quorum von 22,8 Pro-
zent entspricht. Am Ende fehl-
ten also 248 Stimmen für einen 
Erfolg der Bürgerinitiative.

Grund für das Scheitern war, 
dass es den Befürwortern eines 
neuen Schulkinderhauses in Alt-
Schwalbach nicht ausreichend 
gelungen ist, Wähler aus der Li-
messtadt für ihre Sache zu ge-
winnen. Im Schulbezirk der Ge-
org-Kerschensteiner-Schule ging 
gerade einmal jeder Sechste 
(16,6 Prozent) zur Abstimmung, 
während die Wahlbeteiligung 
im Schulbezirk der Geschwister-
Scholl-Schule mit 31,8 Prozent 
fast doppelt so hoch war. Völli-
ges Desinteresse an der Abstim-
mung herrschte zum Beispiel 
im Bereich Marktplatz/Julius-
Brecht-Straße: Dort ließen mehr 
als 90 Prozent der Wahlberech-

Der Bürgerentscheid zu 
einem neuen Schulkinderhaus 
auf dem städtischen Grund-
stück „Am Erlenborn 2“ ist 
gescheitert. Zwar stimmte der 
überwältigende Teil der Wäh-
ler mit „Ja“. Doch wurde am 
Ende die erforderliche Min-
destzahl an Ja-Stimmen von 
2.773 nicht erreicht.

Laut Gesetz hätte ein Vier-
tel aller 11.092 Schwalbacher 
Wahlberechtigten mit „Ja“ stim-
men müssen, damit die Forde-
rung der Bürgerinitiative nach 
einem neuen Schulkinderhaus 
neben der Geschwister-Scholl-
Schule in Alt-Schwalbach an-
genommen wird. Tatsächlich 
stimmten am Sonntag aber 
„nur“ 2.525 Schwalbacher 
für das Schulkinderhaus, was 

Nur wenige Mandatsträger und Bürger kamen am Sonntagabend ins Rathausfoyer, um zu sehen, wie der Bürgerentscheid aus-
gegangen ist.  Um kurz vor halb sieben war dann klar, dass es für die Bürgerinitiative nicht gereicht hat. Foto: Schlosser
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Termine
Veranstaltungen

Mittwoch, 7. März: Bürger-
sprechstunde bei Bürgermei-
sterin Christiane Augsburger 
von 16 bis 18 Uhr im Raum 
100 im Rathaus.

Samstag, 10. März: Annah-
me von Sonderabfall von 8 bis 
10 Uhr am Parkplatz Wilhelm-
Leuschner-Straße.

Samstag, 10. März: Stadt-
putztag von 9.30 Uhr bis 12 
Uhr im Schwalbacher Stadt-
gebiet.

Samstag, 10. März: Basar 
„Alles was rollt“ um 13 Uhr im 
Pfarrsaal der katholischen Ge-
meinde in der Taunusstraße.

Samstag, 10. März: Kinder-
sachen-Basar von 14 bis 16.30 
Uhr in der Evangelischen Frie-
denskirchengemeinde.

Samstag, 10. März: Begeg-
nungscafé um 15 Uhr in der 
Flüchtlingsunterkunft am 
Westring.

Samstag, 10. März: Tasten-
tag-Abschlusskonzert der Mu-
sikschule Taunus um 17 Uhr 
im Bürgerhaus.

Sonntag, 11. März: Gottes-
dienst „Extra“ der Christusge-
meinde um 11 Uhr im Raum 1 
im Bürgerhaus.

Sonntag, 11. März: Ortster-
min der Grünen zur Gestal-
tung des unteren Marktplat-
zes um 14 Uhr am Unteren 
Marktplatz.

Mittwoch, 14. März: WiTech-
Wi-Vortrag „Kernmagnetische 
Resonanzspektroskopie“ von 
19.30 Uhr bis 21.30 Uhr im 
Hörsaal der Albert-Einstein-
Schule.

Trotz 88 Prozent Zustimmung erreicht die Bürgerinitiative die Mindeststimmenzahl nicht – Am Ende fehlten 248 Stimmen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Vorerst kein neues Schulkinderhaus
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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tigten ihr Wahlrecht verfallen.
Diejenigen, die an die Urne 
schritten, stimmten mit über-
wältigender Mehrheit mit „Ja“. 
Den 2.525 Ja-Stimmen standen 
ganze 344 Nein-Stimmen ge-
genüber, was einem Ergebnis 
von 88 zu 12 Prozent entspricht. 
Im Bereich alter Ortskern/Euro-
paring stimmten gar 95,9 Pro-
zent mit Ja. 

Vertreter der Bürgerinitiative 
nahmen das Ergebnis am Sonn-
tagabend mit gemischten Gefüh-
len auf. Einerseits freuten sie sich 
über die große Zustimmung, an-
dererseits waren sie enttäuscht, 
dass es trotzdem nicht gereicht 
hat. Sprecherin Katja Lindenau 
betonte, dass die SPD/FDP-Ko-
alition nun ihr Versprechen ein-
lösen müsse, dass auf dem Schul-
gelände der Geschwister-Scholl-

Politik

Mittwoch, 7. März: Öffentli-
che Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses um 19.30 
Uhr im Raum 7+8 im Bürger-
haus.

Sport

Sonntag, 11. März: Heim-
spiel des BSC Schwalbach 
gegen FC Marxheim um 15 
Uhr auf dem Kunstrasenplatz 
„Hinter der Röth“

Stadtbücherei

Mittwoch, 7. März: Bilder-
buchnachmittag mit „Heule 
Eule: Ich will mein BUMM!“ 
um 15.15 Uhr.

Mittwoch, 14. März: Bilder-
buchnachmittag mit „Die Ge-
schichte vom Elefanten...“ um 
15.15 Uhr.

Clubs und Vereine

Freitag, 9. März: Café im 
Frauentreff von 10 bis 12 Uhr 
und von 15.30 bis 17.30 Uhr.

Freitag, 9. März: Seniorenca-
fés von 15 bis 17 Uhr in der Se-
niorenwohnanlage und in der 
alten Schule.

Freitag, 9. März: Besuch des 
Sikh-Tempels in Höchst in 
Fahrgemeinschaften des in-
terreligiösen Arbeitskreises 
ab 16.15 vom Parkplatz Wil-
helm-Leuschner-Straße aus.

Freitag, 9. März: Jahres-
hauptversammlung des BSC 
Schwalbach um 20.30 Uhr im 
Vereinsheim am Sportplatz.

Hauptstraße 119   ■   65843 Sulzbach
Telefon 0 61 96 / 2 29 61

■

■

■ 

■ 

■

■  Inspektion – Service
■  Elektrik-, Klimaservice
■  Bremsen, Auspuff
■  Unfallinstandsetzung
■  AU-Abnahme und HU  
     
      einer amtl. anerkannten Überwachungs-
      organisation)

Reparaturen aller Fabrikate

Schule ein Schulkinderhaus ge-
baut wird. Bevor es dafür keine 
Zusage des Main-Taunus-Kreis 
gibt, dürfe das Gelände „Am 
Erlenborn 2“ nicht anderweitig 
bebaut werden.

SPD-Fraktionsvorsitzender 
Hartmut Hudel sah das Er-
gebnis des Bürgerentscheids 
trotz des eindeutigen Ja-Vo-
tums als „Bestätigung“ der 
Politik der Koalition, die statt 
eines Schulkinderhauses auf 
dem Gelände einen Wohn-
block bauen möchte. Schließ-
lich hätten es die Befürwor-
ter nicht geschafft, die erfor-
derliche Zahl von Wählern zu 
überzeugen. Wie es im Detail 
mit dem Grundstück „Am Er-
lenborn“ weitergeht, müsse 
jetzt im Stadtparlament bera-
ten werden. MS

Wahl-
berechtigt

6.835

4.257

11.092

Anzahl
Wähler

2.171

7.09

2.880

Wahl-
beteiligung

31,8 %

16,6 %

26,0 %

gültige
Stimmen

2.163

706

2.869

Ja-
Stimmen

1.911

614

2.525

Ja-Anteil der
gültigen Stimmen

88,3 %

86,8 %

88,0 %

Ja-Anteil aller
Wahlberechtigten

28,0 %

14,4 %

22,8 %

Nein-
Stimmen

252

92

344

Alt-Schwalbach

Limesstadt

Schwalbach
insgesamt

Nein-Anteil der
gültigen Stimmen

11,7 %

13,0 %

12,0 %
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de, Gemeindepädagogin Julia Martin (Tel. 950686),
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), info@friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 
  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

Ökumenische Diakoniestation Eschborn/Schwalbach
Hauptstraße 20, 65760 Eschborn
Telefon  06196/95475-0
Bürozeiten von 8 bis 16 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1a
Telefon  06196/5617478
täglich von 9 bis 12 Uhr, mittwochs 16 - 18 Uhr

Die Quelle
ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-, Alten- und Familienpfl ege

So 11.03. P   9.30 Uhr Sonntagsmesse 
     9.30 Uhr Kinder-Wortgottesdienst 
Mi 14.03. PP   6.00 Uhr Frühschicht im Gemeindehaus 
     8.30 Uhr Rosenkranzgebet 
     9.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
  M 18.00 Uhr Werktagsmesse 
   
 

Termine  
St. Pankratius 
montags    9.30 Uhr: Eltern-Kind Gruppe P  10.03.  13.00 Uhr  Basar „Alles was rollt“ 
dienstags    9.30 Uhr: Eltern-Kind-Gruppe M 12.03.  19.30 Uhr RWS Skat u. Canasta 
mittwochs  17.45 Uhr: Jugendmusikgruppe      P   13.03.  12.30 Uhr Mittagstisch 
  20.00 Uhr: Kirchenchorprobe          P   15.03.  15.00 Uhr Offener Behinderten Treff 
donnerstags   9.30 Uhr: Eltern-Kirnd-Gruppe  
sonntags          10.45 Uhr: Gemeindekaffee                                                           
             
 

www.katholisch-schwalbach.de 

Do. 08.03. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Gertrud Witt) 
   15.00 Uhr Ökumenische Seniorenrunde 
 

So. 11.03. 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Christine Gengenbach) 
 
Mo. 12.03. 10.00 Uhr Begegnungsoase für Eltern mit Kindern 0 bis 15 Monate 

15.00 Uhr Begegnungsoase für Eltern mit Kindern 1-3 Jahre 
Di.-Fr. 13.-16.03.  Konfirmandenfreizeit 
 
 
Pfarrerin Christine Gengenbach, Familienreferentin Eva Witte 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell 
Alle Telefone 503839-0 Email: info@Limesgemeinde.de 

Sa 10.03. 14-16.30 Uhr Kindersachenbazar 
So 11.03. 10.00 Uhr Gottesdienst (Gabriele Wegert)  
Mi 14.03. 15.00 Uhr Seniorenrunde 
  19.00 Uhr Elternabend Konfirmandengruppe  
 
 

Zu weiteren wöchentlichen Terminen 
 (Spielkreise, Aquarellmalen, Jugendtreff usw.) nähere Infos im Gemeindebüro. 

So 11.03. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Michael Sedelke 
    parallel Kinderbetreuung 
          
         
www.efg-schwalbach.de 

So 11.03. 11:00 Uhr  Gottesdienst Extra im Bürgerhaus (Raum 1 & 4),  
anschließend Bistro (Ann-Christin Schmidt) 

                                                Parallel Kindergottesdienst   
   
 
Haus- und Gebetskreise: Info unter Tel: 06196-9699520 
www.christusgemeinde-schwalbach.de      

  

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Immer mittwochsImmer mittwochs
lokal informiert. lokal informiert. 

Unsere Stadtzeitung.

Klaus Stukenborg bleibt weiter Vorsitzender der Deutsch-Ausländischen Gemeinschaft 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DAGS-Vorstand wiedergewählt
● semann, Kassenwart Americo Dos 

Santos Barbar und Beisitzer Rózsa 
Hülsemann und Nabil Zabadani. 
Nach über 30 Veranstaltungen 
im vergangenen Jahr arbeitet die 
DAGS neben den schon obligatori-
schen Aktivitäten wie Altstadtfest, 
Interkulturelles Fest, Interkul-
turelle Wochen, Benefi zkonzert, 

Filmreihe intensiv an der Vor-
bereitung zu ihrem 30-jährigen 
Bestehen. Des Weiteren soll der 
Gedanke der Toleranz, Völkerver-
ständigung und das Bekenntnis 
für Europa weiter verbreitet wer-
den. Wichtig sei dabei auch die 
weitere Unterstützung der Flücht-
lingshilfe Schwalbach. red

Am 20. Februar wurde von 
der Deutsch-Ausländischen Ge-
meinschaft Schwalbach (DAGS) 
ohne Veränderungen der Vor-
stand neu gewählt. Erster Vor-
sitzender ist seit nunmehr 30 
Jahren Klaus Stukenborg. 

Schriftführer ist Wilfried Hül-

http://www.steinmetz-pyka.de
mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:st-pankratius@t-online.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:info@friedenskirche-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:info@Limesgemeinde.de
http://www.efg-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
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Schwalbacher Spitzen

  Da müssen 
SPD und FDP 
wirklich auf-
passen. Wenn 
sie nach die-
sem Bürger-
entscheid be-
schließen, auf 

dem Grundstück „Am Erlen-
born 2“ einen großen Wohn-
block zu bauen, besteht die 
Gefahr, dass die rot-gelbe Ko-
alition schon nach der näch-
sten Wahl wieder Geschichte 
ist. Denn obwohl der Bürger-
entscheid formal gescheitert 
ist, war das Votum der wirk-
lich betroffenen Bürger mehr 
als eindeutig: In ganz Alt-
Schwalbach sprachen sich 90 
Prozent und mehr der Wähler 
für ein Schulkinderhaus aus 
und auch das erforderliche 
Quorum von 25 Prozent der 
Wahlberechtigten wurde dort 
sicher übersprungen. 

Einzig dem Desinteresse 
der Limesstädter verdankt 

es die Koalition, dass ihr Be-
schluss gegen ein Schulkin-
derhaus nicht gekippt wurde. 
Das als Zustimmung für die 
überzogenen und teuren 
Wohnungsbaufantasien „Am 
Erlenborn“ zu interpretieren, 
ist sehr gewagt.

So gewagt, dass es bei der 
nächsten Wahl durchaus die 
Mehrheit kosten könnte. Ein 
Wohnblock „Am Erlenborn“ 
fi ndet offensichtlich in Alt-
Schwalbach keine Zustim-
mung und würde die Wähler 
derart verärgern, dass vor 
allem die SPD langfristig mit 
Verlusten rechnen müsste.
Die Wähler haben offenbar 
längst erkannt, was die Koa-
litionäre einfach nicht einse-
hen wollen: Das Grundstück 
„Am Erlenborn“ wird für die 
Schule und/oder die Kinder-
betreuung gebraucht. Neue 
Wohnungen müssen woan-
ders entstehen. 
 Mathias Schlosser 

Gewagtes Spiel

Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen
Freundliche Haushaltshilfe ge-
sucht für 2-Pers.-Haushalt in 
Sulzbach, Arbeitszeit und Entloh-
nung nach Absprache. 
Tel. 06196/73088

Tausche Penny-Bingo-Punkte! 
Suche Nr. 3, 6, 8, 17 u. 21, biete 
Nr. 1, 2, 4, 7, 9, 13, 14, 16, 23. 
Tel. 06196/848121

Kletterschuhe La Sportiva My-
thos, Farbe terra, Gr. 39,5, ca. 
1 Jahr getragen, EUR 55,- 
Tel. 0173/3050108

Wir suchen dringend eine 3-Zi.-
Wohnung mit bis zu 75 qm und 
bis ca. EUR 562,- kalt; Eltern 
mit Kind. Momentan leben Mut-
ter und Kind in einer 1-Zi.-Whg. 
u. das Kind braucht dringend 
ein eigenes Zimmer. Wir leben 
noch vom Amt u. die Miete würde 
jeden Monat pünktlich gezahlt 
werden. Suche im ganzen MTK. 
Anfragen bitte per E-Mail an 
Riccy2006@yahoo.de oder unter 
Tel. 06196/9534029

Hallo, die neue Motorradsai-
son steht bald bevor - verkaufe 
meine Harley Davidson Motorra-
djacke (kaum getragen) mit Pro-
tektoren, Größe L (52/54) VB EUR 
300,-. Tel. 06196/882699

Stabiler Schwenkgrill, Nirosta-
Edelstahl, 45 cm Durchmesser, 
EUR 60,-. Tel. 06196/85003

Lagerraum in FFm.-Sossenheim, 
ca. 60 qm, 1. OG, Raumhöhe bis 
3,6 m, Tageslicht, trocken, ab 
1.5.18 frei, Tel. 06173/66475

2 Erwachsene suchen ab sofort 
2-Zi.-Wohnung in MTK-Umge-
bung oder Frankfurt zu mieten bis 
EUR 800,- Warmmiete. 
Tel. 0157/59368957

Suche Bügelhilfe für Privathaus-
halt in Bad Soden. 
Tel. 0177/2006702

6 Massivholzstühle aus Kiefer 
zu verkaufen. Festpreis EUR 
120,-; weiße Einbauküche zum 
Selbstabbau inkl. Elektrogeräte 
(funktionieren, teils mit kl. Män-
geln) abzugeben. Abbau zw. 22. 
- 25.05.2018, VB EUR 1.000,-. 
Rückfragen gerne per Mail: 
aebner@yahoo.com oder 
Tel. 0175/1240500

All den freundlichen Mitmen-
schen, die mir bei meinem 
schweren Unfall schnell und 
umsichtig geholfen haben, mich 
aus dem zerstörten Wagen be-
freit und bis zum Eintreffen des 
Rettungsdienstes körperlich und 
seelisch so einfühlsam umsorgt 
haben, sage ich hiermit meinen 
herzlichen Dank. Helga Epping

Hallo, ich bin Pouya und suche 
ab sofort eine 1-Zi.-Wohnung bis 
EUR 400,- kalt in Schwalbach u. 
Umgebung. Tel. 0151/41332382

Älteres Ehepaar sucht kleines 
Grundstück (Baulücke) im Groß-
raum MTK oder Frankfurt-West. 
Tel. 06190/9267277

Allen Schwalbachern wünsche 
ich eine schöne hereinbrechende 
Frühlingszeit und nach den kalten 
Tagen viel Sonne, Eis im Dolomiti 
und Vogelgezwitscher! H.N.

Gut erhaltenes Glas-Terrarium 
mit Schiebetüren zu verkaufen 
für EUR 40,-; geeignet auch als 
Gehege für Kleinnager wie Ham-
ster o. Mäuse. Tel. 06196/22762

www.silhouette.com

SILHOUETTE BRILLENTYPBERATUNG
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Finden Sie die Brille, die perfekt zu Ihnen passt!
Wenn Sie wissen möchten, welche Farbtöne Sie frisch und jugend-
lich aussehen lassen und welche Scheibenform Ihren Blick öffnet 
und so Ihre Persönlichkeit zum Strahlen bringt, dann vereinbaren 
Sie Ihren persönlichen Termin unter 

Telefon 0 61 96 / 84 84 94

am Dienstag, 20. März 2018, bei

Marktplatz 35 
65824 Schwalbach 
Tel. (06196) 84 84 94
www.brillen-plaz.de 

www.silhouette.com

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Barankauf PKW und Busse
in jedem Zustand, mit und ohne  

Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

SANITÄR  +  HEIZUNG
ELEKTRO  +  FLIESEN
SOLAR  +  LACKSPANNDECKEN

BAD UND HAUSTECHNIK AUS EINER HAND

4 HANDWERKE IN 1 MEISTERBETRIEB
www.bht-eschborn.de 

0 61 96 / 56 86 31

NEUES BAD – BEWÄHRTER KUNDENDIENST

Meisterbetrieb für Sanitär und Heizung

Inhaber: Matthias Ott . Niederhöchstädter Pfad 9 . 65824 Schwalbach

         Telefon (0 61 96) 8 51 55
         Telefax (0 61 96) 8 67 18
E-mail: Ott.Haustechnik@t-online.de

● Heizungsanlagen
● Sanitäre Anlagen, Bäder
● Solar-Anlagen

 Installation

    Kundendienst

✆

Geräumiges 
Ferienhaus  
in idyllischer 
Lage auf 
Nordstrand zu 
vermieten.
nordstrandurlaub@web.de

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

Ortstermin der Grünen zur Gestaltung des unteren Marktplatzes 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Alternative Pläne
● Die Schwalbacher Grünen 
laden zur Vorstellung der Al-
ternativvorschläge zur Ge-
staltung des unteren Markt-
platzes bei einem Ortstermin 
am Sonntag, 11. März, um 
14 Uhr direkt vor Ort am un-
teren Marktplatz ein.

Der Platz muss dringend sa-
niert werden und auch über die 
Zielrichtung sollte es laut den 
Grünen nach umfangreichen 
Bürgerbefragungen keinen Zwei-
fel geben: „Die Schwalbacher 
wollen keine umfassende Um-
gestaltung, sondern eher eine 
behutsame Sanierung“, heißt es 
in einer Pressemitteilung. Jeder 
können froh darüber sein, dass 
die fünf Jahre alten Magistrats-
pläne mit einer spektakulären, 
aber unbrauchbaren Treppen-
anlage ohne Geländer jetzt end-
gültig vom Tisch sind, heißt es in 
der Pressemitteilung weiter. Die 
neuen Vorschläge seien näher 
dran an der Wirklichkeit, würden 
aber auch neue Probleme mit 
sich bringen: längere Wegever-
bindungen, Kahlschlag bei den 
Bäumen und einen Verlust an 
Aufenthaltsqualität. „Und wenn 
die gastronomische Außenbe-
wirtschaftung der Gaststätte 
unmittelbar am Bunten Riesen 
stattfi ndet, wäre das mehr als 
unglücklich“, meint Arnold Bern-
hardt von den Grünen.  red

Musikschule Taunus

Konzert
am Samstag
� Die Musikschule Taunus
lädt am Samstag, 10. März,
zum Abschlusskonzert des
vierten Tastentags ins
Schwalbacher Bürgerhaus
ein. 

Für Unterhaltung werden
40 Kinder und Jugendliche
sorgen, ein Ensemble für Kla-
vier und Keyboard wird ver-
schiedene Musikrichtungen
von Barock über Bob Marley
bis Pop abdecken. Die Ver-
anstaltung beginnt um 17 Uhr.
Der Eintritt ist frei. red

Betroffene Grundstückseigentümer können sich noch bis 26. März im Rathaus melden
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Aktion zur Rattenbekämpfung
● Rufnummern 804-106 oder 

804-169 mit Angabe des Na-
mens, der Adresse, dem Ort 
der „Sichtung“ und der telefo-
nischen Erreichbarkeit melden. 
Desinfektor Thomas Wolf wird 
sich dann zeitnah mit den Haus-
besitzern in Verbindung setzen 
und einen konkreten Termin vor 
Ort vereinbaren. 

Wer noch Fragen rund um die 
tierischen Schädlinge und deren 
Beseitigung hat, dem steht Tho-
mas Wolf am Freitag, 23. März, 

von 10 bis 12 Uhr im Raum 4 im 
Rathaus mit fachkundigem Rat 
persönlich zur Verfügung. 

Beratung und Bekämpfung 
sind für Privatpersonen im oben 
genannten Zeitraum kostenfrei. 
Gewerbebetriebe müssen ledig-
lich den Materialwert der aus-
gelegten Gifte übernehmen. 
Grundsätzlich sind Eigentümer 
verpfl ichtet, die Schädlingsbe-
kämpfung auf ihren Grundstük-
ken selbst zu organisieren und 
auch die Kosten zu tragen. red

Auch in diesem Frühling 
fi ndet wieder eine allgemei-
ne Rattenbekämpfungsakti-
on in statt. Aktuell wird die 
Firma „FoodHygieneCon-
sultancy“ den ungeliebten 
Nagern vom 26. März bis 2. 
April zu Leibe rücken. 

Betroffene Grundstückseigen-
tümer können sich bis zum Be-
ginn der Rattenbekämpfungs-
aktion beim Ordnungsamt der 
Stadt Schwalbach unter den 

Zukunft des Flugplatzes im Arboretum ist weiterhin unklar – Bundesanstalt hält sich bedeckt
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Weiter kein Käufer in Sicht
● verkaufen. Bisher jedoch ohne 

Erfolg. Hindernisse sind wohl 
vor allem die hohen Sanie-
rungskosten des denkmalge-
schützten Hangars und die ein-
geschränkten Zufahrtsmöglich-
keiten. 

In die Verkaufsverhandlungen 
mit einbezogen sind nach Anga-
ben der Bundesanstalt auch die 

umliegenden Kommunen, sowie 
das Landesamt für Denkmal-
pfl ege und der Landesbetrieb 
Hessen-Forst. Ob es einen kon-
kreten Kaufi nteressenten gibt, 
wollte eine Sprecherin der Bun-
desanstalt nicht sagen. Auf der 
Angebotsseite ist der alte Flug-
platz allerdings zur Zeit nicht 
mehr zu fi nden. jr

Der alte Flugplatz und 
der dazugehörige Hangar 
mitten im Arboretum stehen 
immer noch zum Verkauf.

Schon seit 2010 versucht die 
Bundesanstalt für Immobilien-
aufgaben das rund 87.000 Qua-
dratmeter große Gelände an 
verschiedene Interessenten zu 

Der zum Teil denkmalgeschützte Hangar auf dem alten Flugplatz verfällt immer mehr. Foto: Schlosser

mailto:Riccy2006@yahoo.de
mailto:aebner@yahoo.com
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http://www.silhouette.com
http://www.wm-aw.de
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Herzliche Einladung zum

am Samstag, 10. März 2018

Liebe Schwalbacherinnen,
liebe Schwalbacher, 

Stadtputztag – hatten wir 
doch erst im Herbst, mag der 
eine oder andere sagen. Ja, die 
vergangenen drei Jahre fand der 
Stadtputztag als Sauberhafter 
Herbstputz statt. Auf Wunsch 

vieler engagierter Teilnehmenden haben wir uns jedoch 
entschieden, das bürgerschaftliche „Großreinemachen“ 
wieder in das Frühjahr zu verlegen. Auch der Termin 10. 
März war nach Auskunft der Unteren Naturschutzbehörde 
des Main-Taunus-Kreises möglich. 
Wie Sie sicher wissen: Beim Stadtputztag geht es nicht 
darum, der Stadtverwaltung und dem städtischen Bauhof 
die Arbeit abzunehmen. Es geht vielmehr um ein Zeichen: 
Die Schwalbacherinnen und Schwalbacher zeigen mit 
ihrer Beteiligung und ihrem Interesse, dass sie es sind, die 
eine saubere Stadt wollen. Und wer in unserer Stadt Abfall 
auf Wege, Plätze und Grünflächen wirft, setzt sich über den 
Wunsch der Allgemeinheit hinweg. Sauberkeit und Sicherheit 
werden nicht grundlos oft in einem Atemzug genannt, wenn 
es um die Lebensqualität eines Wohnortes geht!
Ich freue mich, wenn wieder zahlreiche Schwalbacherinnen 
und Schwalbacher zu den Abfallzangen greifen. Wie viele 
schon selbst erfahren haben: Es macht nicht nur Mühe, 
sondern auch Spaß. Ich wünsche viel Freude bei der 
gemeinsamen Aktion - und für Ihren Einsatz danke ich 
Ihnen herzlich! 
Ihre 

 
Christiane Augsburger 
Bürgermeisterin
Christiane Augsburger

Eine Mitmach-Aktion für Vereine, Familien und andere Engagierte

„Stadtputzer“ treffen sich um 

9.30 Uhr an Sammelpunkten 

Am Samstag, 10. März, findet der Stadt-
putztag 2018 statt. Dazu sind wieder zahl-
reiche ehrenamtliche Stadtputzerinnen 
und Stadtputzer zum Mitmachen einge-
laden. Die gute Nachricht: Die Aktiven 
treffen sich jetzt eine halbe Stunde später, 
erst um 9.30 Uhr, an den hier vorgestellten 
Treffpunkten (siehe Tabelle). Dort warten 
dann schon die Ansprechpartner der Putz-
gruppen, jeweils ausgestattet mit einem 
Putzroutenplan, Abfallbeuteln, Hand-
schuhen und Greifzangen.

Wichtig: Wer mitmachen möchte sollte 
sich mit gutem Schuhwerk und passender 
Kleidung ausrüsten. Nach getaner Arbeit 
gibt es dann für alle Aktiven ab 11.30 Uhr 
einen Imbiss im städtischen Bauhof.

Stadtputztag

Sie möchten beim Stadtputztag 
mitmachen oder haben Fragen? 

Der Ansprechpartner der Schwalbacher  
sauberhaften Kampagne ist Zeljko Radovic 

im Rathaus, Telefon 804-194, 
E-Mail zeljko.radovic@schwalbach.de

Sie möchten eine „Dreckecke“ melden? 
Wenden Sie sich an den stellvertretenden Leiter des 

städtischen Bauhofs Patrick Größinger, 
Telefon 804-190, 

E-Mail patrick.groessinger@schwalbach.de

Sauberhafter  

Geschäftstag 2010:  

Wenn es um Sauberkeit 

geht, kann ein guter  

Überblick nicht schaden.

Nach getaner Arbeit: die sauberhaften Stadtputzerinnen und Stadtputzer 2017

Wer mitputzen möchte, sollte um 9.30 Uhr an einem der Treffpunkte sein:

Treffpunkte Ansprechpartner Putzroute

Alte Kapelle, 
Hauptstraße 

Monika Schwarz,
Walter Korn

Kleingärten Rohrwiese, Tennisplätze, 
Kleintierzuchtanlage

Parkplatz Waldfriedhof Ansprechpartner
gesucht!

Hartmut Hudel

Richtung Viergötterstein, östlich des 
Waldfriedhofs, rechte Uferseite des 
oberen Sauerbornsbachtals

Westlich des Waldfriedhofs, 
Stelenallee, Schwalbacher Wald 
nördlich der Landesstraße 3015

S-Bahnhof Schwalbach-
Nord Am Kronberger 
Hang

Jochen Zehnter

Ansprechpartner
gesucht!

Kronberger Hang rund um  
Mc Donalds

Südlich auf der Regionalparkroute 
Richtung Eichendorffanlage bis zur 
Hauptstraße

Parkplatz am 
Limesstadion Wilhelm-
Leuschner-Straße

Michael Salkovic und 
die Boulespieler

Richtung Europapark, rund um das 
Stadion und südwestlicher Teil des 
Schwalbacher Waldes

Parkplatz an der Ge-
schwister-Scholl-Schule 
(am Schulkinderhaus)

Christiane Augsburger Eschborner Straße

Parkplatz an der 
Obermayr-Schule

Jörg Schmahl,
Udo Habedank 
und Mitglieder des 
Vereins Modellflieger 
Schwalbach e. V.

Richtung Vereinsgelände

Sauberhaftes Hessen  

Die Stadt Schwalbach am Taunus ist seit 2009 
Mitglied des Fördervereins Sauberhaftes Hessen e. V., 
der die sauberhaften Kampagnen gegen die Ver-
schmutzung von Stadt und Land initiiert.

(www.sauberhaftes-hessen.de) 
ist Deutschlands größte und 
älteste Umweltkampagne 
gegen das Wegwerfen von 
Abfällen auf öffentlichen 
Plätzen und in die Natur.

Sauberhaftes Hessenn

Sie beobachten eine 

„wilde Sperrmüllablagerung“?

Bitte im Rathaus melden 

unter Telefon 804-191!

as
s                         Bei Schnee oder 

                    Dauerregen fällt der 
                       Stadtputztag aus. 
                        Infos dazu unter 
 www.Schwalbach.de/Aktuelle_Meldungen         
                oder @Schwalbach_info

mailto:zeljko.radovic@schwalbach.de
mailto:patrick.groessinger@schwalbach.de
http://www.Schwalbach.de/Aktuelle_Meldungen
http://www.sauberhaftes-hessen.de
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Nutzen Sie den Schwalbacher Mängelmelder!

Seit Herbst 2016 bietet die Stadt Schwalbach Taunus ihren Bürgerinnen und Bürgern einen 
neuen Weg, Mängel im Stadtgebiet an die Verwaltung zu melden: den Mängelmelder.  
Dies ist ein Internet-Werkzeug, das es insbesondere Smartphone-Nutzern noch einfacher 
macht, Informationen über Mängel im Stadtgebiet wie ein Schlagloch, eine „wilde Müll-
ablagerung“ oder ein umgefahrenes Verkehrsschild an die Stadtverwaltung weiterzuleiten. 
Vorteile des Mängelmelders sind, dass ohne weitere Mühe der Standort und ein Foto des 
Mangels ebenfalls mitgeliefert werden können.

Damit ist die Stadtverwaltung informiert und die zuständigen Mitarbeiter können loslegen. 
Eine Ampelfarbe zeigt nun den Bürgerinnen und Bürgern den Stand der Bearbeitung: 
Schaltet die Farbe von rot auf gelb, so weiß der Bürger, dass sich das zuständige Amt (oder ein 
Mitarbeiter) des Mangels angenommen hat. Grün signalisiert zu guter Letzt: Das Problem ist 
gelöst. So erfahren auch alle anderen Schwalbacherinnen und Schwalbacher, die es wissen 
möchten, dass ein Mangel erkannt und in Bearbeitung ist – oder warum es diesmal etwas 
länger dauert. 

Das Kundenportal des Schwalbacher Mängelmelders kann über die kostenlose Mängelmelder-
App oder unter www.schwalbach.de, im grünen Kapitel ‚Rathaus & Bürgerservice‘, dort in der 
Box mit den Servicelinks unter Mängelmelder aufgerufen werden. Die einfach zu bedienende 
App erhält man (wie Smartphone-Nutzer wissen) über den jeweiligen App-Store des Handy-
Betriebssystems (Play Store bei Google; iTunes bei Apple iOS). In die App-Suche einfach 
‚Mängelmelder‘ eingeben, die App wird dann angezeigt und kann sofort installiert werden.

Seit 1970 ist Procter & Gamble mit seiner Zentrale für 
Deutschland, Österreich und die Schweiz in Schwalbach am 
Taunus ansässig. Für den weltweit tätigen Konsumgüter-
produzenten ist korrekte Abfallentsorgung ein wichtiges 
Thema. Um ein Zeichen zu setzen, beteiligen sich die 
Mitarbeiter des Unternehmens (wie die zweier anderer 
großer Unternehmen) schon seit Jahren am Sauberhaften 
Geschäftstag in Schwalbach. Nun wurde bekannt, dass 
P&G Shampoo-Flaschen mit einem Anteil Plastik aus 
dem Meer herstellt. Die Pressestelle im Rathaus hat bei 
Dr. Katharina Marquardt von P&G nachgefragt:

Frau Marquardt, stellen Sie uns doch das Projekt  
„Plastik aus dem Meer“ einmal vor. 

Es handelt sich dabei um ein Upcycling von Strandplastik, 
das in einem Markenprodukt der Schönheitspflege, dem 
Shampoo head& shoulders, eingesetzt wird. P&G hat sich 
dafür mit dem Recyclingunternehmen TerraCycle und dem 
europäischen Abfallmanagement-Unternehmen SUEZ 
zusammengetan. Über 100 Nichtregierungsorganisationen 
und mehr als 1000 freiwillige Helfer sammelten Plastikmüll 
an Mittelmeerstränden, dieser wurde dann aufwändig 
sortiert, gereinigt und als Rezyklat zu 20 Prozent in der 
head&shoudlers Verpackung eingesetzt. Über eine limitierte, 
bei Rewe erhältliche Edition wird derzeit die Akzeptanz einer 
solchen grauen Flasche beim Verbraucher ermittelt. 

Was möchte P&G damit erreichen?

Erkenntnisse zur Akzeptanz von Sekundärrohstoffen 
in Beauty-Produkten gerade im Massenmarkt sind für 
eine langfristige Strategie essentiell, denn Fakt ist: Die 
Kreislaufwirtschaft wird nur gemeinsam mit den Verbrauchern 
funktionieren. Als Hersteller sieht sich P&G daher in der 
Verantwortung, das Bewusstsein dafür, dass es sich bei 
Plastikverpackungen um Wertstoffe handelt, die richtig 
getrennt und entsorgt werden sollten, 
weiter zu schärfen.

Wird das Recycling von Plastik künftig 
noch wichtiger?

Nahezu alle Experten sind sich einig: 
Geschlossene Materialkreisläufe spielen eine 
immer größere Rolle für den Erhalt natürlicher 
Ressourcen. Für Industrie und Gesellschaft bedeutet dies 
Herausforderung und Chance zugleich. Die Chance, durch 
die Nutzung von Sekundärrohstoffen unabhängiger von 

Impressum:  Magistrat der Stadt Schwalbach am Taunus –  
Haupt- und Personalamt, Öffentlichkeitsarbeit; 
www.schwalbach.de; @Schwalbach_info; #SchwalbachaT

Müllvermeidung ist cool !

Zum sauberhaften  Kindertag 2012 

bastelten Kinder des Tausendfüßlerhauses (Kita  

Badener Straße) einen ganz besonderen „Müllmann.“

Zum sauberhaften Kindertag 2012

Bitte notieren: 

Der sauberhafte Kindertag  

ist für 3. Mai vorgesehen 

und der sauberhafte Schulweg 

für 19. Juni 2018.

Rohstoffen aus  Erdöl zu werden, haben viele Unternehmen 
bereits erkannt. Die Herausforderung liegt heute darin, 
Rezyklate in hoher Qualität und mit ausreichender 
Verlässlichkeit herzustellen und einen kontinuierlichen 
Nachschub abzusichern. Gleichzeitig ist es wichtig, um 
Akzeptanz beim Verbraucher zu werben. 

Welche weiteren Anstrengungen unternimmt P&G, um den 
„Abfallberg“ zu verringern?

Für ein Unternehmen wie P&G, mit vielen Warengruppen, die 
in Plastikverpackungen angeboten werden, ist das Thema 
Recycling von besonderer Wichtigkeit. P&G hat sich im Jahr 
2010 als Ziel gesetzt, den Anteil von Kunststoffrezyklat bis 
2020 zu verdoppeln. Dies bedeutet eine Nutzung von 52.000 
Tonnen recycelten Kunststoffs jedes Jahr. Im GJ 2016/17 wurde 
eine Nutzung von gut 34.000 Tonnen bilanziert - es ist also 
noch ein gutes Stück des Weges zu gehen. Um seine durchaus 
ehrgeizigen Umweltziele zu erreichen, arbeitet P&G neben 
verschiedenen Initiativen zur Kompaktierung und Reduzierung 
von Verpackungen mit großem Engagement daran mit, 
neue Recyclingtechnologien zu entwickeln und Strukturen 
aufzubauen, die für höhere Recyclingquoten sorgen.

Könnte man sagen: Korrekte Abfallentsorgung hilft beim 
Recycling?

Ja, je korrekter der Abfall getrennt wird, desto besser funktio-
niert der Recyclingprozess. Recyclingunternehmen haben in 
den letzten Jahren viel dafür getan, um z.B. die verschiedenen 
Kunststoffmaterialien trennen, aufreinigen und sortieren zu 
können, um dann ein Granulat zu erhalten, das wieder in den 
Materialkreislauf zurückgeführt werden kann. Aber nur durch 
korrekte Abfalltrennung und -entsorgung kann z.B. aus einer 
Flasche auch wieder eine Flasche werden.

Danke für das Gespräch!

Shampoo-Flaschen mit Plastik aus dem Meer

Petra Beyer-Tilders leitet seit mehr als 20 Jahren die Stadtbücherei
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„Nichts ist besser 
als viel vorlesen“
●  Als Kind hatte sie im Hoch-
sommer die Masern. Damit 
begann die Begeisterung fürs 
Lesen, die Petra Beyer-Til-
ders bis heute nicht abgelegt 
hat. Auch jetzt noch been-
det die mittlerweile 61 Jahre 
alte Leiterin der Schwalba-
cher Stadtbücherei etwa alle 
drei Tage ein Buch.

In ihrer Kindheit versorgte 
sie sich noch in der Stadtteilbi-
bliothek Höchst regelmäßig mit 
neuem Lesefutter. Ihr erstes Lieb-
lingsbuch, die Märchen von Hans 
Christian Andersen, hat sie heute 
noch. Inzwischen ist sie es, die 
Kindern und Jugendlichen hilft, 
die richtigen Bücher zu fi nden. 
Sicher von Vorteil ist dabei, dass 
sie immer noch am liebsten Ju-
gendromane liest. Sie seien oft 
„überraschender – auch in den 
Themen mitunter vielleicht ern-
ster und die Autoren enttäuschen 
in der Regel auch beim dritten 
oder vierten Buch noch nicht“, 
erklärt die Bibliothekarin. 

Die Bücher, die sie zuletzt be-
geistert haben, kommen jedoch 
aus anderen Kategorien. Die 
„Hillbilly-Elegie: Die Geschichte 
meiner Familie und einer Gesell-
schaft in der Krise“ von James 
David Vance ist ein Sachbuch 
über die Welt der Donald-Trump-
Wähler und Theresa Hannig 
schrieb mit „Die Optimierer“ 
einen erfolgreichen Science-Fic-
tion-Roman. Ihr Favorit ist aber 
immer noch Joachim Meyerhoff 
mit dem Roman „Wann wird 
es endlich wieder so wie es nie 
war“. Für Besprechungen greift 
sie oft zu den etwas weniger be-
kannten Titeln, denn Petra Bey-
er-Tilders ist nicht nur Ansprech-
partnerin der Benutzer vor Ort, 
sondern zum Beispiel auch in 
der „OnLeihe“-Arbeitsgruppe für 
Neuerwerbungen zuständig.

Was sie nicht mag, ist Unord-
nung. „Aber das gehört eben 
dazu“, meint sie und spricht im 
gleichen Zuge ein Lob an ihre 
Kolleginnen dafür aus, dass sie 
helfen, dass es selbst in der Kin-
derabteilung der Schwalbacher 
Bücherei die meiste Zeit doch 
recht ordentlich aussieht. Auch 
für die Unterstützung der Stadt, 
durch die die Bibliothek ihre 
Dienste den Nutzern kosten-
los zur Verfügung stellen kann, 
schätzt sie sehr.

Spiele spielt sie ebenfalls nicht 
nur bei den entsprechenden Ver-
anstaltungen der Bücherei, son-
dern auch mit der Familie gerne: 
„Im Urlaub muss es mindestens 
mal Kniffel sein“, erzählt die Bi-
bliothekarin. Als Lieblingsspiel 
nennt sie „Maori“. Monopoly 
mag sie hingegen nicht beson-
ders, da sei sie dann auch keine 
gute Verliererin.

Petra Beyer-Tilders, die in 
Stuttgart Bibliothekswesen stu-
diert hat, kam 1997 aus Hatters-
heim nach Schwalbach. Zu der 
Zeit war sie schon Mutter von 

zwei Töchtern, die mit viel Vor-
lesen ebenfalls für Bücher begei-
stert wurden. Diese zeigten sich 
zunächst wenig verständnisvoll, 
erzählt sie mit einem Schmun-
zeln, wie sie denn von dem schö-
nen Fachwerkbau der Hattershei-
mer Stadtbücherei in so ein häs-
sliches Gebäude wechseln könne 
– die Schwalbacher Bücherei war 
bis 1999 noch im Rathaus unter-
gebracht. Lesungen mussten in 
einem anderen Raum des Bürger-
hauses stattfi nden und die Mög-
lichkeiten zur Unterbringung der 
Medien waren stark begrenzt.

Aber zwei Jahre nachdem 
sie in Schwalbach angefangen 
hatte, wurden die damals schon 
öfter angekündigten Pläne in 
die Tat umgesetzt: Die Stadtbü-
cherei durfte in den modernen 
Bau auf der anderen Seite des 
Marktplatzes umziehen. Das 
brachte natürlich jede Menge 
Platz für attraktive Neuan-
schaffungen mit sich. Seit 1999 
stieg die Zahl der jährlich aus-
geliehenen Medien von 34.582 
auf fast das Doppelte an. Heute 
verzeichnet die Stadtbücherei 
circa 25.000 Medien. Damit ist 
das Ziel, mindestens ein Medi-
um pro Einwohner verfügbar zu 
haben, mehr als erreicht.

Petra Beyer-Tilders ist über-
zeugt: „Es gibt nichts Besseres, 
als vorzulesen“. Sie machte aus 
den regelmäßigen Vorlesestun-
den für Kinder vor zehn Jahren 
den wöchentlichen „Treffpunkt 
Lesetreppe“, der nun seit fünf 
Jahren auch in den Ferienzei-
ten mittwochs fortgeführt wird. 
Auch die Eltern und Großeltern 
möchte sie dafür gewinnen, ihren 
Kindern viel vorzulesen, weil da-
durch Sprache, Verständnis und 
Gehör geschult werden und so 
zum Beispiel die Schule viel leich-
ter falle. Auch die regelmäßigen 
Lesungen für Erwachsene, die in 
Zusammenarbeit mit der Kultur-
kreis GmbH geplant werden, sind 
weiterhin erfolgreich. 

Angst, dass Büchereien wegen 
des Internets schon bald irrele-
vant würden, scheint sie nicht zu 
haben. Es werde immer wichtiger, 
sie als „dritte Orte“ attraktiv zu ge-
stalten. Sie sollen Plätze sein, an 
denen man sich wohlfühlen kann 
und nichts konsumieren muss, 
und an denen gleichwohl Zeit und 
Raum für Hausaufgaben oder Fa-
milienaktivität ist. Ganz neu dazu 
bei trägt nun das freie WLAN der 
Stadtbücherei. Außerdem werde 
gleichzeitig Wert auf ein gutes An-
gebot an E-Books gelegt.

Ihre Töchter sind heute 29 und 
26 Jahre alt und ihr Mann gera-
de in Rente gegangen. Petra Bey-
er-Tilders hofft, noch einige wei-
tere Jahre gesund zu sein und 
der Schwalbacher Stadtbüche-
rei treu bleiben zu können. Für 
die Zukunft der Bücherei würde 
sie sich noch etwas mehr Platz 
wünschen. Vielleicht einen eige-
nen Raum für Hausaufgaben und 
Studienarbeiten.  Johanna Richter

Wer ab und zu in der Stadtbücherei vorbeischaut, wird ihr Gesicht ken-
nen: Petra Beyer-Tilders, Leiterin der Bücherei seit 1997.   Foto: Richter

http://www.schwalbach.de
http://www.schwalbach.de
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SZplus

Eine Schwalbacher 
Tageszeitung für Ihr 

Smartphone!    

Sehen Sie sich

  die tägliche 
Ausgabe der                          im Internet an! 

Holen Sie sich Ihre lokale  
Berichterstattung über Schwalbach  
auf Ihr Smartphone, Ihr Tablet  
oder Ihren PC! Einfach unter
www.schwalbacher-zeitung.de
registrieren. 
Bis auf weiteres ist unser  
Angebot kostenlos.

hwalbach 
blet 
ter
ung.de

Abb. zeigt Eclipse Cross TOP mit Panoramadach 1.5 
Turbo- Benziner ClearTec 2WD 6-Gang 120 kW (163 PS).

 Dynamischer Coupé-SUV

 Klimaautomatik

 Notbremsassistent

 Spurhalteassistent u. v. m.

Eclipse Cross BASIS 1.5 Turbo-Benziner
ClearTec 2WD 6-Gang 120 kW (163 PS)

18.990 EUR

* 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, Details
unter www.mitsubishi-motors.de/garantie 

Messverfahren VO (EG) 715/2007 Eclipse
Cross BASIS 1.5 Turbo-Benziner ClearTec
2WD 6-Gang 120 kW (163 PS) Kraftstoffver-
brauch (l/100 km) innerorts 8,2; außerorts 5,7;
kombiniert 6,6. CO2-Emission kombiniert 151

g/km. Effizienzklasse C. Eclipse Cross TOP mit Panoramadach
1.5 Turbo-Benziner ClearTec 2WD 6-Gang 120 kW (163 PS) 
Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts 8,2; außerorts 5,7; kom-
biniert 6,6. CO2-Emission kombiniert 151 g/km. Effizienzklasse
C. Eclipse Cross Kraftstoffverbrauch (l/100 km) kombiniert 7,0–
6,6. CO2-Emission kombiniert 159–151 g/km. Effizienzklasse C.

Autohaus Schwalbach
GmbH 
Ostring 2 / Limes
65824 Schwalbach
Telefon 06196/881740
www.auto-schwalbach.de

Pelze aller Art, Teppiche, Nähma-
schinen, Porzellan, Silberbestecke, 
Silber aller Art, Bernstein, Silber- 
und Goldmünzen, Modeschmuck, 
Zinn, Alt-, Bruch- und Zahngold, 
Goldschmuck, Uhren aller Art.

 
100% seriös 
Zahle bar vor Ort

Tel. 069/95 19 49 15
Mo – So von 7.30 Uhr bis 20.30 Uhr

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Frankfurt-Kalbach, Frischezentrum,
Am Martinszehnten
Sa., 10.03.18 14 – 18.30 Uhr
So., 11.03.18 10 – 16 Uhr
Sa., 10.03. u. Frankfurt-Höchst, 08 – 14 Uhr
Do., 15.03.18 Jahrhunderthalle,

Parkplatz B, Pfaffenwiese
Sa., 10.03.18 Kelkheim, 15 – 19 Uhr

Stadthalle, Gagernring 1
Di., 13.03.18 Eschborn, 08 – 13 Uhr

Mann Mobilia, Camp Phönix,
Elly-Beinhorn-Straße 3

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

Das Autohaus Schwalbach wurde zum dritten Mal in Folge als Top-Händler ausgezeichnet
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Wieder unter den 30 Besten

Vorlesestunden in der Schwalbacher Stadtbücherei am Marktplatz
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Für Kinder ab fünf

BUND Schwalbach/Eschborn bot auf seiner Streuobstwiese wieder einen Schnittkurs an
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Richtiger Schnitt für den Baum

Heute feiert die „Genuss Botschaft“ ihr einjähriges Bestehen
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Jubiläumswoche

●

●

●

waren herausragende Schwer-
punkte. Erst im vergange-
nen Jahr erhielt das Autohaus 
Schwalbach die Auszeichnung 
von Auto Bild mit zu den be-
sten 1.000 Autohändlern in 
Deutschland zu gehören. 

Kernkompetenz besitzt das 
Unternehmen in dem Bereich 
der Greenmobility, wobei die 
Vermarktung von Elektro- und 
Plug-in Hybrid Fahrzeugen ver-
standen wird. Besonders dem 
Outlander PHEV wird ein gro-
ßer Stellenwert im Ballungs-
gebiet Rhein-Man eingeräumt 

und die Mitarbeiter entspre-
chend geschult. Sogar eine ei-
gene Ladestation am Standort 
ist öffentlich verfügbar.

Der familiengeführte Betrieb 
vertritt seit 1980 die Marke 
Mitsubishi im Vertrieb und Ser-
vice, sowie die Marke Mazda 
seit 2007 als Servicepartner. 
Das Einzugsgebiet erstreckt 
sich über den Main-Taunus-
Kreis, sowie große Teile des 
Hochtaunuskreises und Frank-
furter Gebietes. Weitere Infor-
mationen gibt es unter www.
tophaendler.de im Internet.  pr

Zum dritten Mal in Folge 
zählt das Autohaus Schwal-
bach für das Jahr 2017 zu 
den „Top 30 Händlern“ in 
der Mitsubishi-Organisati-
on. Die Auszeichnung bekam 
Geschäftsführer Jörg Lenz im 
Rahmen einer Händlerveran-
staltung in München am 24. 
Februar feierlich überreicht.

Diese Ehrung kam dem gan-
zen Team des Mitsubishi-Ver-
triebspartners zu teil, für die 
„herausragenden Leistungen im 
vergangenen Jahr“. Hierzu zäh-
len Verdienste unter anderem in 
den Bereichen Gesamtentwick-
lung des Unternehmens, Schaf-
fung und Sicherung von Ar-
beits- und Ausbildungsplätzen, 
Kundendienst und Kundennähe, 
Umsatzentwicklung, Präsentati-
on der Marke vor Ort, Engage-
ment in der Region und Service. 

Insbesondere die Service 
Kompetenz in Werkstatt und 
Unfallschadensbearbeitung 

Die Stadtbücherei lädt 
auch im März immer mitt-
wochs um 15.15 Uhr zum 
„Treffpunkt Lesetreppe“ 
für Kinder ab fünf Jahren 
ein.

„Heule Eule: Ich will mein 
BUMM!“ heißt die Vorlese-
geschichte von Paul Friester 
am heutigen Mittwoch. Dann 
wird auch die geheimnisvol-
le Frage beantwortet, was ist 
ein „BUMM“? Am Mittwoch, 
14. März, steht das Bilder-
buch „Die Geschichte vom 

Die „Genuss Botschaft“ 
in der Taunusstraße 1 feiert 
ihren ersten „Geburtstag“ 
mit einer Jubiläumswoche 
vom 6. bis 10. März.

Höhepunkt wird die Jubilä-
ums-Afterwork-Veranstaltung 
am heutigen. Ab 18 Uhr spielt 
die „Rumbacoustik Band“. „Wir 
wollen mit unseren Gästen und 
Freunden auf unseren Geburts-
tag anstoßen“, sagt Inhaberin 
Eva Volpert. Eine weitere Ju-
biläumsaktion ist eine Salz-
verkostung am morgigen Don-
nerstag. Am Freitag, 9. März, 
folgt ein Craft Beer Tasting der 
Inselbrauerei Rügen und am 
Samstag, 10. März, präsen-
tiert das Weingut Uli Metzger 
seine Tropfen bei einer offenen 
Weinprobe.

Seit dem vergangenen Früh-
jahr hat sich der Spezialitäten-
Laden in der Schwalbacher Alt-

Elefanten…“ von Agnès de 
Lestrade auf dem Vorlesepro-
gramm. 

Der kleine Fisch will am 
Mittwoch, 21. März, seinen 
Freund, den Wal besuchen. 
„Funkel, der kleine Fisch in 
Gefahr“ heißt die Geschichte 
von Paul Kor. Am Mittwoch, 
28. März, folgt die lustige Vor-
lesegeschichte „Als die Wolke 
bei uns wohnte“ von Sabine 
Bohlmann. Auf dem Weg in 
den Kindergarten fällt dem 
kleinen Mädchen eine Wolke 
auf den Kopf.  red

stadt prächtig entwickelt: Star-
tet Eva Volpert vor zwölf Mona-
ten mit 100 Produkten, so hat 
sie mittlerweile 350 im Sorti-
ment. Ein eigener Onlineshop 
ermöglicht es zudem, alles auch 
jederzeit im Internet bestellen 
zu können.

Darüber hinaus will die „Ge-
nuss Botschaft“ aber auch „ein 
Ort zum Verweilen und Ge-
nießen“ sein, wie Eva Volpert 
sagt. Täglich bietet sie haus-
gemachte Kuchen und ande-
re Spezialitäten wie Gemüse-
tardes, Antipasti und hausge-
machte Dips und Cremes an. 
Außerdem stellt die „Genuss 
Botschaft“ Präsentkörbe zu-
sammen und übernimmt das 
Catering für Veranstaltungen 
und Familienfeiern.

Eine Neuheit startet am 
Dienstag, 13. März. Ab diesem 
Tag gibt es in der Taunusstraße 
1 auch Frühstück.  pr

Bei Sonne und eisigen 
Temperaturen kamen ei-
nige Naturbegeisterte und 
Hobbygärtner Ende Februar 
auf die Streuobstwiese des 
Bundes für Umwelt- und Na-
turschutz (BUND) der Orts-
gruppe Schwalbach/Esch-
born am Sauerbornsbach. 

Dort fand nun schon zum vier-
ten Mal ein Obstbaumschnitt-

kurs statt. Geleitet von Jürgen 
Blum kamen interessierte Hob-
bygärtner zusammen, um Theo-
rie und Praxis des Baumschnitts 
zu erlernen. Sie lauschten den 
Erklärungen des Referenten 
über richtige Schnitt- und Pfl e-
gemaßnahmen, ebenso wie der 
Vorstellung des nötigen Werk-
zeugs. Wichtig ist, dass vor 
allem junge Obstbäume jähr-
lich geschnitten werden, damit 

eine gute Entwicklung gewähr-
leistet ist. 

Nach der theoretischen Ein-
führung ging es dann an die 
praktische Umsetzung. Dazu 
demonstrierte Jürgen Blum das 
Gelernte an den Bäumen auf 
der Obstwiese. Anschließend 
konnten alle Teilnehmer selbst 
Hand anlegen und den Erzie-
hungsschnitt von Jungbäumen 
oder den Erhaltungsschnitt an 
älteren Bäumen erproben. 

Die Unsicherheit „falsche“ 
Äste abzuschneiden legte sich 
unter der fachkundigen Anlei-
tung schnell und wich angereg-
ten Diskussionen über das sinn-
volle Vorgehen. So gingen alle 
Teilnehmer nach drei Stunden 
gut gerüstet nach Hause.  red

Die Teilnehmer des Obstbaumschnitt-Kurses durften selbst Hand an den Obstbäumen auf der 
Streuobstwiese anlegen und die erlernte Theorie in die Praxis umsetzen.  Foto: BUND Schwalbach

●

Bürgerfahrt nach Frankreich

Besuch in Avrillé
� Im Rahmen der Partner-
schaft zwischen Schwalbach
und Avrillé veranstaltet die
Kulturkreis GmbH vom 3. bis
7. Mai eine Bürgerfahrt nach
Avrillé.

Teil des Programms ist eine
Übernachtung in der franzö-
sischen Hauptstadt Paris mit
Zeit zur freien Verfügung. Am
nächsten Tag steht die Reise
nach Avrillé an, wo die Teil-
nehmer in Gastfamilien unter-
gebracht werden. Anmelde-
und Zahlungsende ist Freitag,
16. März. Anmeldeformulare
gibt die Kulturkreis GmbH im
Rathaus aus. Der Preisrahmen
bewegt sich zwischen 100
Euro und 250 Euro pro
Person. Für Rückfragen steht
die Kulturkreis GmbH unter
der Rufnummer 81959 zur
Verfügung. red

Interreligiöser Arbeitskreis

Besuch im
Sikh-Tempel
� Der interreligiöse Arbeits-
kreis Schwalbach lädt am
Freitag, 9. März, zu einem
Besuch des Sikh-Tempels in
Frankfurt-Höchst ein.

Treffpunkt ist um 16.15 am
Parkplatz Wilhelm-Leuschner-
Straße. In Fahrgemeinschaften
geht es dann zu dem Tempel im
Gurdwara Sikh Center in der
Silostraße 64 neben der Jahr-
hunderthalle. Die Sikh-Reli-
gion ist eine monotheistische
Religion aus Nordindien und
Pakistan. Weitere Informatio-
nen erteilt Klaus Stukenborg
unter der Telefonnummer
84468. red

Retter waren unerwünscht
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Doppelter 
Einsatz
● Zwei unnötige Feuerwehr-
einsätze verursachte ein Mann 
aus dem Kronthaler Weg.

Der Mann, der auf einen Pfl e-
gedienst angewiesen ist, wollte 
die Helfer sowohl am vergange-
nen Mittwoch als auch am Frei-
tag nicht ins Haus lassen und 
reagierte nicht auf das Klingeln. 
Daraufhin ging der Pfl egedienst 
von einem Notfall aus und alar-
mierte Feuerwehr und Rettungs-
dienst. Am Mittwoch verwies 
der Mann anschließend die Ret-
tungskräfte seines Grundstücks. 
Am Freitag ließ er zumindest die 
Sanitäter ein. Im vergangenen 
Jahr hat der Mann nach einem 
ähnlichen Vorfall die Feuerwehr 
sogar erfolglos wegen Hausfrie-
densbruchs verklagt.  red

http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.mitsubishi-motors.de/garantie
http://www.auto-schwalbach.de
http://www.weiss-maerkte.de
http://www.tophaendler.de
http://www.tophaendler.de
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Modellflieger Schwalbach besuchen Segelflugzeugwerk in der Rhön – Teilnehmer lernen viel über kleine und große Flugzeuge
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Alles wird in Handarbeit gefertigt
● und wesentlich mehr Epoxid-

harz zum Einsatz kommt“, be-
merkte ein Mitglied. Die rund 
120 Mitarbeiter des Werks pro-
duzieren 70 bis 80 Flugzeuge 
jährlich. Von einem Experten 
aus der Konstruktion wurden 
die Modellfl ieger durch die 
Rumpfbauabteilung, den Be-
reich der Flächenfertigung, die 
Lackiererei und die Metallbau-
abteilung bis hin zur Endmon-
tage geführt. 

Dabei konnten sie viele Fra-
gen diskutieren und Erfahrun-
gen austauschen. Beeindruckt 

waren die Modellfl ieger, dass 
zum Beispiel einige Negativ-
formen für Modelle, die seit 40 
Jahren gebaut werden, nach 
über 950 Exemplaren immer 
noch zum Einsatz kommen. Ins-
gesamt circa 2.000 Mannstun-
den werden zur Herstellung für 
ein Segelfl ugzeug mit Klapp-
triebwerk benötigt. Allein das 
fi nale händische Verschleifen 
des Rumpfes schlägt mit einer 
Mannwoche zu Buche. Die Mo-
dellfreunde konnten viele Her-
ausforderungen der „großen“ 
Flugzeugbauer, zum Beispiel 
das Powermanagement der 

Anlässlich ihres 40-jäh-
rigen Vereinsjubiläums be-
suchten die Modellfl ieger 
Schwalbach am vergange-
nen Samstag das „Segelfl ug-
zeugwerk Alexander Schlei-
cher“ in Poppenhausen in 
der Rhön. 

Das im Jahr 1927 gegründe-
te Unternehmen ist einer der 
führenden Segelfl ugzeugbau-
er der Welt. Wie im Modellbau 
werden die Flugzeuge bei Alex-
ander Schleicher noch durch 
reine Handarbeit gebaut. „Nur 
dass die Werkbank größer ist 

In Poppenhausen in der Rhön erkundigten sich die Schwalbacher Mo-
dellfl ieger wie große Segelfl ugzeuge produziert werden.  Foto: privat

„LiPo-Akkus“ bei bestimmten 
Klapptriebwerken gut nachvoll-
ziehen.

Nach einem fast dreistündi-
gen intensiven Erfahrungsaus-
tausch und tief beeindruckt 
besuchten die Modellfl ieger 
nach dem Mittagessen noch das 
Segelfl ugzeugmuseum auf der 
Wasserkuppe. Hier schwelgten 
die „Senioren“ in alten Erin-
nerungen und die „Junioren“ 
wunderten sich, mit wie viel 
Wagemut und welcher Art von 
Fluggeräten die Fliegerei ihren 
Anfang genommen hat. red
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☎  06196 -7 65 69 10  www.mueller-ffm.de
Wiesenstraße 5  65843 Sulzbach

Putzhilfe  

gesucht !

SZplus
Wertgutschein 

über U 10,-
     auf Schmuck, Uhren* und Handtaschen 
für alle angemeldeten SZplus-Nutzer vom  
8. bis 14. März 2018 bei  

Gutschein und weitere Informationen 
unter www.schwalbacher-zeitung.de

eiii 

Marktplatz 42, 65824 Schwalbach
Tel. 0 61 96 / 950 92 30

* außer 
   Batteriewechsel

Bürokraft/
Rezeptionskraft
stundenweise (Di.+Do.) für
Praxis in Sulzbach gesucht.

Tel. 01520/4498707

Nebentätigkeit z.B. 
für Schüler, Rentner, 

Hausfrauen

Prospektverteildienst Malik  
06196 / 95 02 553

Wir suchen 
Austräger/innen 

für die

STELLENANGEBOTE

Gartenstraße 6 . 65824 Schwalbach . Tel. 06196 / 1374 . elektro-kollmann@t-online.de

Haushaltsgeräte von
alle Marken  .  toller Service  .  faire Preise

seit 1968 in Schwalbach

Hubertus Becker

Dr. h. c.  
Marion Schuster
Fachanwältin für Arbeitsrecht

Arbeitsrecht  l  Ehe- und Familienrecht  l  Erbrecht  l  Gesellschafts-/Handelsrecht
  Bau-/Immobilienrecht   l   Miet-/Pacht-/WEG-Recht   l   Verkehrs-/Strafrecht

  Versicherungsrecht   l   Vertrags-/Gewährleistungsrecht   l   Verwaltungsrecht

Otto-Volger-Straße 5
65843 Sulzbach/Ts.

      0 61 96 / 7 46 15
      0 61 96 / 75 83 18

kanzlei@rhein-main-anwalt.de
www.rhein-main-anwalt.de

Rechtsanwälte

kompetent    I    engagiert    I    persönlich    I    ganz in Ihrer Nähe
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Anmeldungen für die Ferienspiele werden bis 21. März auch online entgegen genommen 
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Spiel und Spaß  in den Ferien
● ten. Darüber hinaus geht es in 

der ersten Woche zum Kinder-
theater „Papageno“. Im Taunus 
Wunderland heißt es dann raus 
in die Natur und rein in die „Ac-
tion“. Dort warten viele Aben-
teuer und so rundet Spaß das 
diesjährige Osterprogramm ab. 
Ideen und Wünsche der Kinder 
sind wie immer willkommen.

Eltern, die ihre Kinder zu den 
Ferienspielen anmelden möch-
ten, können dies ab sofort unter 
www.schwalbach.de im Inter-
net. In der grünen Box Service-
links auf der Seite „Rathaus & 
Bürgerservice“ wurde jetzt ein 
Link zur Online-Anmeldung für 
das Ferienspiel-Angebot einge-
richtet, der es erlaubt, die An-

meldung über die Webseite 
www.ferienspiele-schwalbach.
de durchzuführen. Den klassi-
schen Anmeldebogen für die 
Osterferienspiele gibt es aber 
auch weiterhin im Bürgerbüro 
im Rathaus.

Anmeldeschluss ist Mitt-
woch, 21. März. Die Teilnahme 
kostet 45 Euro pro Woche, 
Geschwister zahlen die Hälfte. 
Auf begründeten Antrag kön-
nen die Gebühren ermäßigt 
werden. Weitere Informatio-
nen gibt es bei Kai Kreuzinger 
vom Spielmobil per E-Mail an 
kai.kreuzinger@schwalbach.de 
oder unter der Telefonnummer 
804-149. red

Das Spielmobil der Stadt 
Schwalbach bietet in diesen 
Osterferien wieder einen 
bunten Ferienspielspaß für 
Schwalbacher Kinder im 
Alter von sechs bis zwölf 
Jahren, die nicht in einem 
der Schulkinderhäuser be-
treut werden. 

Die Ferienspiele fi nden 
von 26. März bis 6. April je-
weils von 8 bis 17 Uhr auf dem 
„Schiffspielplatz“ am Europa-
park statt. Das Team der Feri-
enspiele lädt die Kinder ein zu 
Hüttenbau, Basteln, Kuchen 
backen, Theater und Fußball 
spielen, Schmuck herstellen 
und vielen anderen Aktivitä-

Das Einstellungsverfahren des Finanzamts Hofheim läuft 
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Heiß begehrte Jobs
● Mit 650 Einstellungen 
zum 1. August 2017 hat die 
hessische Finanzverwaltung 
so viele neue Kollegen einge-
stellt, wie nie zuvor in einem 
Jahr. Zum 1. August dieses 
Jahres werden sogar 700 
neue Mitarbeiter hessenweit 
gesucht. Das Finanzamt Hof-
heim bietet in diesem Jahr 22 
Ausbildungsplätze ab dem 
1. August an. 

Bewerbungsunterlagen kön-
nen direkt per E-Mail als pdf-
Datei an poststelle@fa-hoh.hes-
sen.de oder per Bewerbungs-
mappe auf dem Postweg an das 
Finanzamt Hofheim am Taunus, 
Nordring 4-10, 65719 Hofheim 
gesendet werden.

Wie begehrt eine Einstellung 
ist, beweisen nicht zuletzt die 
4.000 Bewerbungen für das lau-
fende Ausbildungsjahr. Für viele 
stehen ein nettes Umfeld, Kolle-
gialität und ein sicherer Arbeits-
platz ganz oben bei der Entschei-
dung für ein duales Studium 
oder eine duale Ausbildung bei 
einem der 35 hessischen Finanz-
ämter. Und genau das wird gebo-
ten: grundsätzliche Übernahme-
garantie nach bestandener Prü-

fung, ein sicherer Arbeitsplatz 
bei einem familienfreundlichen 
Arbeitgeber, ein kollegiales Mit-
einander, überdurchschnittliche 
Bezahlung während des Studi-
ums oder der Ausbildung.

Insgesamt werden 200 Finanz-
wirte für den mittleren Dienst 
ausgebildet. Voraussetzung hier-
für ist die Mittlere Reife. Die 
Ausbildung dauert zwei Jahre. 
Außerdem wird ein dualer Stu-
diengang mit 500 Studienplät-
zen zum Diplom-Finanzwirten 
für den gehobenen Dienst an-
geboten. Bewerber müssen die 
Hochschulreife besitzen. Diese 
duale Ausbildung dauert drei 
Jahre. Die Verdienstmöglich-
keiten während dieser Zeit sind 
mit rund 1.200 Euro im Monat 
je nach Laufbahn überdurch-
schnittlich hoch. 

Theoriephasen werden im 
Studienzentrum in Rotenburg 
an der Fulda absolviert, wo die 
Studierenden und Auszubilden-
den auch wohnen. In der Pra-
xisphase des Studiums oder der 
Ausbildung werden die erwor-
benen Kenntnisse in einem der 
35 hessischen Finanzämter mit 
Hilfe qualifi zierter Kollegen ein-
geübt und vertieft.   red

Margret Göttnauer erlief wieder zwei deutsche Meistertitel – Leichtathletik-Trio erfolgreich
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Mit Medaillen dekoriert
● er, die für die LG Bad Soden/

Sulzbach/Neuenhain gestar-
tet ist, in der Altersklasse W65. 
Mit einem fulminanten Start-
Ziel Sieg über 3.000 Meter in 
15 Runden á 200 Meter überlief 
sie die Ziellinie in einer Zeit von 
13:03,28 Minuten vor ihrer Ver-
folgerin Kopej Tokpetova, die 
das Ziel in 13:50,14 Minuten er-
reichte. Margret Göttnauer war 
somit 13 Sekunden schneller als 
im Jahr zuvor an gleicher Stelle.

Beim 800-Meter-Lauf kam 
es am Ende zu einem Kopf-an-
Kopf-Rennen, wieder mit Kopej 
Tokpetova von der DJK Käfer-
tal-Waldhof. Auch dieses Ren-
nen konnte Margret Göttnauer 
mit 3:02,97 Minuten vor Tok-
petova mit 3:03,45 Minuten für 
sich entscheiden.

Susanne Belot, die ebenfalls 
in der Altersklasse W65 starte-
te, spurtete über die 200 Meter 
in 35,14 Sekunden zur Silber-
medaille und über 400 Meter 
erkämpfte sie sich die Bronze-
medaille. 

Susanne Belot startet für die 
LG Biebesheim/Eschollbrük-
ken/Crumbach ebenso wie Ute 
Kappei die auch der Altersklas-
se W65 angehört.

Beide zusammen starteten 
mit Marion Ertl und Veronika 
Kroboth noch in der 4 x 200 
Meter Staffel. Die Vier holten 
sich die ersehnte Goldmedaille 
in 2:40,87 Minuten. Zufrieden 
mit den erbrachten Leistun-
gen ging es am Sonntag wieder 
zurück nach Schwalbach. red

Am vergangenen Wochen-
ende fand wieder die deut-
schen Senioren-Hallenmei-
sterschaften in der Thürin-
ger Olympia Sporthalle in 
Erfurt statt. Daran nahmen 
auch drei Schwalbacher Ath-
letinnen teil.

Trotz Hallenmeisterschaft 
mussten die Sportler teilweise in 
eisiger Kälte ihre Wurfdiszipli-
nen absolvieren. Diese Probleme 
hatten die Schwalbacher Senio-
rinnen in der Halle zum Glück 
nicht. Sie hatten dafür mit der 
extrem trockenen Hallenluft zu 
kämpfen. Aber die Wettkampfab-
läufe in Erfurt waren wie immer 
hervorragend organisiert.

Gleich zwei deutsche Meister-
titel erlief sich Margret Göttnau-

Die Schwalbacher Leichtathletinnen Ute Kappei, Susanne Belot und Margret Göttnauer (von links) 
brachten drei Goldmedaillen, eine Silbermedaille und eine Bronzmedaille mit nach Hause.  Foto: privat

Katholische Gemeinde

Burundi
und Brasilien
� Zu einem Solidaritäts-
sonntag lädt die katholische
Kirchengemeinde am Sonn-
tag, 11. März, ein.

Erstmals gibt es ein ge-
meinsames Solidaritätsessen
zu Gunsten der beiden von
Schwalbach unterstützten
Hilfsprojekte in Burundi und
Brasilien. Nach dem Gottes-
dienst beginnt das Treffen ge-
gen 10.30 Uhr im Pfarrsaal in
der Taunusstraße. Ab 11.15
Uhr folgen Vorträge über das
Projekt mit Guarani-Indianern
in Brasilien und die Arbeit
der Schönstattschwestern und
-patres in Mutumba im afrika-
nischen Burundi. Spenden für
die Projekte können in Spen-
dentüten bei der Veranstal-
tung oder jederzeit im
Pfarrbüro abgegeben werden.
Das Solidaritätsessen bereiten
die Schwalbacher Schönstatt-
Frauen zu. Für Kinder gibt es
ab 11 Uhr eigene Aktivitäten
im alten Pfarrhaus. red

In der Sulzbacher Straße
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Schwerer Unfall
● Ein heftiger Verkehrsun-
fall ereignete sich am ver-
gangenen Donnerstag gegen 
Mittag.

Um 12.18 Uhr wurde die Feu-
erwehr in die Sulzbacher Straße 
alarmiert. Dort hatte sich ein Pkw 
überschlagen hat und lag auf dem 
Dach. Beim Eintreffen der Feuer-
wehr war die Fahrerin bereits aus 
dem Fahrzeug befreit und wurde 
durch den Rettungsdienst betreut. 
Durch die Feuerwehr wurde die 
Straße gesperrt, ausgelaufene 
Flüssigkeiten aufgenommen und 
die Straße gereinigt. ffw

Horst Kessler referiert im Hörsaal der Albert-Einstein-Schule
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Nächster WiTechWi-Vortrag
● Am Mittwoch, 14. März, 
hält WiTechWi-Mitglied Prof. 
Dr. Horst Kessler um 19.30 
Uhr einen Vortrag über „Kern-
magnetische Resonanzspek-
troskopie (NMR)“  im Hörsaal 
der Albert-Einstein-Schule.

Die magnetischen Atomkerne 
orientieren sich in einem homo-
genen starken Magnetfeld in 

energetisch unterschiedliche 
Zustände. Durch Einstrahlung 
von Radiowellen lassen sich diese 
anregen und in Empfangsspu-
len detektieren. Auf dem NMR-
Prinzip beruht zum Beispiel die 
Magnetische Resonanztomogra-
phie. Einige Beispiele aus der 
aktuellen Forschung werden vor-
gestellt. Der Eintritt ist frei.  red

http://www.mueller-ffm.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
mailto:elektro-kollmann@t-online.de
mailto:kanzlei@rhein-main-anwalt.de
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mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbach.de
http://www.ferienspiele-schwalbach
mailto:kai.kreuzinger@schwalbach.de
mailto:poststelle@fa-hoh.hes-sen.de
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Geld und ImmobilienGeld und Immobilien- Anzeigensonderveröffentlichungen -

Christoph Samitz.  Foto: CSI

Internet, Datenbanken, Tracking-Tools und Blogs helfen heute beim Verkauf von Immobilien 
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Mit modernster Technologie
●

den Verkäufern viel Zeit und 
unzählige fruchtlose Besichti-
gungstermine.“

Was Christoph Samitz Immo-
bilien für Verkäufer alles un-
ternimmt, können die Anbie-
ter von Immobilien dank eines 
Tracking-Reports jederzeit in 
ihrem passwortgeschützten Be-
reich der Internetseite sehen. 
Christoph Samitz: „Wir doku-
mentieren alle unsere Verkaufs-
aktivitäten, um den Verkäufern 
möglichst viel Transparenz zu 
bieten. Schließlich geht es ja 
um ihr Eigentum.“

Haus- und Wohnungsbesit-
zer, die sich mit dem Gedanken 
eines Verkaufs tragen, bietet 
Christoph Samitz Immobilien 
auf seiner Internetseite auch 
eine Kurzbewertung ihrer Im-

mobilie an. Im Falle einer Zu-
sammenarbeit folgt dann spä-
ter eine detaillierte Bewertung, 
bei der die Immobilienexperten 
sicherstellen, dass der genau 
richtige Preis ermittelt wird. 
„Auch bei der zurzeit sehr guten 
Marktlage ist es wichtig, dass 
man ein Haus oder eine Woh-
nung zu einem marktgerechten 
Preis anbietet“, erläutert Chri-
stoph Samitz.

Für Verkäufer sind die Dienst-
leistungen eines Maklers von 
der ersten Bewertung bis zum 
Notartermin nach wie vor ko-
stenlos, da der Käufer die Provi-
sion bezahlt. Christoph Samitz 
empfi ehlt daher, beim Verkauf 
einer Immobilie auf professio-
nelle Hilfe und moderne Tech-
nik zu setzen.  pr

Christoph Samitz Immobilien
Oberortstraße 27
65760 Eschborn

Telefon 06196/43778
info@csimakler.de
www.csimakler.de

Auch wenn die Nachfra-
ge nach Immobilien zurzeit 
sehr hoch ist, macht der Ver-
kauf einer Wohnung oder 
eines Hauses viel Arbeit. 
Fotos und Texte müssen er-
stellt werden, der optimale 
Preis muss gefunden wer-
den, die vielen Anfragen wol-
len bearbeitet sein und Be-
sichtigungstermine müssen 
organisiert werden. Profes-
sionelle Makler wie „Chri-
stoph Samitz Immobilien“ 
aus Eschborn nutzen dazu 
digitale Techniken und ma-
chen den Verkauf einfacher. 
Für den Anbieter ist das 
nach wie vor kostenlos.

„Die Vermarktung von Immo-
bilien hat sich stark verändert“, 
berichtet Inhaber Christoph Sa-
mitz. „Auch bei uns Maklern hat 
die Digitalisierung Einzug gehal-
ten und wir müssen mit modern-
ster Technologie arbeiten.“ Für 
Christoph Samitz Immobilien 
heißt das, dass die Angebote auf 
der eigenen Homepage mit zahl-
reichen Bildern und zum Teil mit 
Videos und virtuellen Rundgän-
gen präsentiert werden. 

Darüber hinaus nutzt das 
Makler-Unternehmen aus Esch-
born moderne Datenbanktech-
nik, um für die Anbieter von 
Immobilien möglichst schnell 
einen passenden Käufer zu fi n-
den. „In 80 Prozent der Fälle 
fi nden wir in unserer Daten-
bank den Richtigen. Das erspart 

Viele Städte in Ost- und Süddeutschland sind preiswert und bei jungen Leuten angesagt
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Aufstrebende Schwarmstädte 
● Das zeigt eine aktuelle Ana-

lyse des Portals „immowelt.de“ 
von 39 Schwarmstädten. Ge-
genüber etablierten Schwarm-
städten, wie zum Beispiel 
Frankfurt sind die Newcomer 
meist deutlich günstiger. So 
lässt sich eine Immobilie in 
Chemnitz im Median schon für 
5 Euro pro Quadratmeter mie-

Chemnitz, Erfurt, Fürth 
– junge Menschen zieht es 
vermehrt in mittelgroße 
Städte im Osten und Süden. 
Hier fi nden sie gute Studien- 
und Jobangebote, ein viel-
fältiges Kulturprogramm 
und lebendiges Nachtleben, 
vor allem aber: bezahlbare 
Mieten. 

Haus & Grund Sossen-
heim steht als unabhängige 
Interessenvertretung allen 
Immobilienbesitzern im 
Westen von Frankfurt und 
im Main-Taunus-Kreis mit 
der Beantwortung von Fra-
gen rund um ihre Immobi-
lie zur Seite. Vorsitzender 
Hans-Jürgen Langer erklärt 
im Interview, wie der Ver-
ein beim richtigen Vererben 
oder Schenken berät. 

Welche Fragen treten in Bezug 
auf Erben und Schenken häufi g 
auf?

Hans-Jürgen Langer: Diese 
Fragen können sehr vielfältig 
sein. Wie vermeide ich Liqui-
ditätsrisiken für meine Erben? 
Habe ich an alle Vollmach-
ten gedacht? Macht ein Te-
stamentsvollstrecker für mich 
Sinn? Kann ich meine selbst-
genutzte Immobilie steuerfrei 
vererben? Kostet ein Berliner 
Testament in bestimmten Si-
tuationen viel Erbschaftsteu-
er? Oder die Frage, ob bei der 
Testamentsgestaltung an alles 
gedacht wurde und ob das Te-
stament auch rechtssicher und 
gültig ist. Dieser Fragenkatalog 
kann beliebig erweitert wer-
den. 

Was empfehlen Sie denn einem 
Interessierten?

Hans-Jürgen Langer: Letzt-
lich kommt es immer auf die 
individuellen Wünsche desje-
nigen an, der seine Vermögens-
nachfolge regeln möchte. Hier-
bei gilt es, aufgrund der aktu-
ellen Situation ein möglichst 
optimales Ergebnis zu erzielen, 
gerade im Hinblick auf die vie-

Individuelle Wünsche bei der Vermögensnachfolge möglich 
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Richtig schenken 
und vererben
● len Details, die es zu beachten 

gilt. So lassen sich nahe Ange-
hörige beispielsweise nicht ein-
fach enterben. Auch ihnen steht 
ein Pfl ichtteil zu. 

Wie können Sie den Mitglie-
dern denn konkret helfen?

Hans-Jürgen Langer: Die 
Mitglieder des Vereins erhal-
ten umgehend Antworten auf 
ihre Fragen. Dies geschieht so-
wohl telefonisch als auch in 
schriftlicher Form oder auch 
gerne in einem persönlichen 
Gespräch. 

Ist der Verein nur für Mitglie-
der in Sossenheim tätig?

Hans-Jürgen Langer: Nein, 
wir stehen selbstverständlich 
auch gerne Mitgliedern der be-
nachbarten Ortsteile wie zum 
Beispiel Höchst und Rödelheim 
sowie für Immobilienbesitzer 
aus Schwalbach, Eschborn oder 
Sulzbach mit Rat und Tat zur 
Verfügung.

Und wenn ich anwaltliche 
Hilfe benötige?

Hans-Jürgen Langer: Wenn 
ein Anwalt gefordert wird, 
ist unser Anwalt beziehungs-
weise Notar, der sich speziell 
auch dem Mietrecht angenom-
men hat, ein kompetenter An-
sprechpartner für unsere Mit-
glieder.

Wie hoch ist der Mitgliedsbei-
trag?

Hans-Jürgen Langer: Zum 
Jahresbeitrag von lediglich 35 
Euro erhalten sie umfassende 
Beratung rund um Ihre Immo-
bilie.

Wie werde ich denn Mitglied 
des Vereins?

Hans-Jürgen Langer: Das 
ist recht einfach. Sie setzen 
sich einfach mit mir per E-Mail 
oder telefonisch in Verbindung. 
Gerne beantworte ich Ihnen 
weitere Fragen und sende 
Ihnen auf Wunsch ein Aufnah-
meformular zu.  pr

Haus & Grund Sossenheim e.V.
Marienberger Straße 18

65936 Frankfurt
Telefon 069/78800120

E-Mail: h.j.langer@t-online.de
www.hug-sossenheim.de

Hans-Jürgen Langer ist Vorsit-
zender des Haus & Grund e.V. 
Sossenheim. 

Unwissenheit in Finanzfragen
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Fünf goldene 
Finanzregeln
● Fast jeder vierte Deut-
sche schätzt seinen Wissens-
stand zum Thema Finan-
zen als unzureichend ein, 
so eine Postbank-Umfrage. 
Nachhilfe ist angesagt: Fol-
gende fünf Finanzregeln 
gehören zum Grundwissen 
dazu. 

Bestehen Kredite, rentiert es 
sich, zunächst Schulden abzu-
bauen. „Sind vertragliche Son-
dertilgungsmöglichkeiten ver-
einbart, sollten sie stets voll 
ausgenutzt werden, da der 
Kreditzins in der Regel we-
sentlich höher ist als die Ren-
dite, die man durch eine Gel-
danlage erzielen kann“, sagt 
Karsten Rusch von der Post-
bank. Bevor nach einer lukra-
tiven Anlage Ausschau gehal-
ten wird, sollten zudem exi-
stenzielle Risiken abgesichert 
werden: „Auf eine Privathaft-
pfl icht und eine Berufsunfä-
higkeitsversicherung sollte 
niemand verzichten. Um Fa-
milienmitglieder abzusichern, 
empfi ehlt sich zudem der Ab-
schluss einer Risikolebensver-
sicherung“, rät der Postbank 
Experte. 

Dann sollten die Anlagezie-
le defi niert werden. Wofür soll 
gespart werden? „Das Anlage-
ziel bestimmt die Höhe des be-
nötigten Kapitals und den An-
lagehorizont. Wer den Zweck 
seiner Geldanlage kennt, kann 
eine passende Strategie entwik-
keln und damit seine Ziele er-
reichen“, sagt Karsten Rusch. 

Für den Notfall wie eine drin-
gende Autoreparatur oder Er-
satz für die kaputte Waschma-
schine müssen Rücklagen gebil-
det werden. Einen Betrag von 
zwei bis drei Nettogehältern 
sollte jeder für unvorhergese-
hene Ausgaben stets griffbereit 
haben. 

Die Ersparnisse sollten auf 
verschiedene Anlageformen 
und -klassen verteilt werden. 
Da sich die Rendite der ver-
schiedenen Anlagen unter-
schiedlich entwickeln kann, sta-
bilisiert sich unterm Strich der 
Gewinn – und potenzielle Risi-
ken werden abgefedert. 

Man sollte nur solche Anla-
gen nutzen, die man auch ver-
steht. Eine Orientierung kön-
nen Produktinformationsblät-
ter und Anlegerinformationen 
bieten. Diese „Beipackzettel“ 
geben einen Überblick über die 
wesentlichen Eigenschaften, 
Kosten und Risiken eines Fi-
nanzprodukts.  pr

ten. Im Gegensatz dazu müssen 
in Freiburg, das schon deutlich 
länger junge Leute anzieht, im 
Schnitt 11,30 Euro aufgebracht 
werden.

Auffällig viele der neuen 
Schwarmstädte liegen in Ost-
deutschland und sind ver-
gleichsweise günstig. Neben 
Chemnitz sind das Magdeburg 
(5,80 Euro), Schwerin (6,50 
Euro) und Erfurt (7,10 Euro). 
Zum Vergleich: In Gesamt-
deutschland liegt der Mietpreis 
im Schnitt bei 7,30 Euro. Mit 
Ausnahme von Schwerin ver-
fügen alle diese ostdeutschen 
Standorte über große eigene 
Universitäten, in Schwerin sind 
zumindest Außenstellen von 
Hochschulen untergebracht. 
Außerdem bieten die Schwarm-
städte moderne Jobs im Dienst-
leistungs- und Forschungssek-
tor und ein abwechslungsrei-
ches Kulturangebot.  red

„Aber bitte mit Sahne!“, 
mit dem bekannten Udo Jür-
gens-Song lud der gemischte 
Chor „TonArt“ die Gäste des 
Kaffeekonzerts am vergan-
genen Sonntag im Bürger-
haus dazu ein, das Kuchen-
büffet im Foyer zu nutzen.

 
Komplett besetzt war der 

große Saal und schon gut eine 
Stunde vor Konzertbeginn nah-
men die ersten Besucher die Ku-
chenauswahl in Augenschein 
und sicherten sich die besten 
Plätze mit gutem Blick auf die 
Bühne und kurzem Weg zum 
Büffet. Ein buntes Programm 
mit meist bekannten Liedern 
präsentierten dann die Chöre 
„TonArt“ und „Li(e)dschatten“ 
von „ProMusica“ sowie der 
Gastchor „Vox Musicae“ aus 
Kronberg, in dem auch einige 
Schwalbacher singen. 

Die beiden Pro-Musica-Chöre 
präsentierten sich erstmals unter 

neuer Leitung. Neuer Chorleiter 
des gemischten Chors „TonArt“ 
ist Holger Pusinelli, der den 
Chor mit viel Freude und Enga-
gement durchs Konzert führte. 
Das aus nur zwölf Sängerinnen 
bestehende Ensemble „Li(e)
dschatten“ begeisterte das Pu-
blikum unter der Leitung von 
Hanna Serr mit drei emotiona-
len Vorträgen. Für die Zugabe 
kamen noch einmal alle drei 
Chöre auf der Bühne zusammen 
und intonierten zum Abschluss 
das bekannte „You raise me up“ 
als hessische Variante mit „Du 
reeschst mich uff!“. 

Unterstützt wurde das Kon-
zert von der Fairtrade-Steue-
rungsgruppe, die den fair ge-
handelten Kaffee für die Ver-
anstaltung sponserte. Kuchen-
spenden gab es von der Bäcke-
rei Reichert und dem Backhaus 
Heislitz, Blumen Scherer liefer-
te die Blumendekoration für 
den Nachmittag.  he Kaffee, Kuchen und Musik gab es am vergangenen Sonntag beim Kaffeekonzert von „ProMusica“ im Bürgerhaus.  Foto: Schlosser

●

Kaffeekonzert von „ProMusica“ Schwalbach im Bürgerhaus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Unter neuer Leitung

mailto:info@csimakler.de
http://www.csimakler.de
mailto:h.j.langer@t-online.de
http://www.hug-sossenheim.de
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Mitteilungen aus dem Rathaus

SCHNELLE HILFE
� Polizei ............................................................................................ 110
� Feuerwehr/Rettungsdienst ............................................... 112
� Polizeistation ...................................................... 06196-9695-0
� Wasserwerk ,Am Erlenborn‘ ....................................533220
� Krankentransport:

Zentrale Leitstelle MTK ....................................06192-5095
� Ärztlicher Bereitschaftsdienst ................................116117

APOTHEKEN-NOTDIENST
A Apotheke am Westerbach, Kronberg

Westerbacher Straße 23 ............................................ 06173-2025
B Schloß-Apotheke, Kronberg,

Friedrichstraße 69 ........................................................ 06173-5119
C Quellen-Apotheke, Bad Soden,

Quellenpark 45 (Alleestraße 24) ...................................... 21311
D Löwen-Apotheke, Niederhöchstadt,

Hauptstraße 416......................................................... 06173-62525
E Burg-Apotheke, Königstein,

Frankfurter Straße 7 ...............................................06174-955650
F Pinguin-Apotheke, Schwalbach,

Avrilléstraße 3 ...........................................................................83722
G Rats-Apotheke, Eschborn,

Rathausplatz 16 .........................................................................42131
H Hof-Apotheke, Kronberg,

Friedrich-Ebert-Straße 16 ........................................ 06173-79771
J Apotheke im Real, Eschborn,

Ginnheimer Straße 8–18 ..................................................... 887997
K Taunus-Apotheke, Schwalbach,

Friedrich-Ebert-Straße 4 ........................................................ 86070
L Kur-Apotheke, Bad Soden,

Alleestraße 1 ............................................................................. 23605
M Limes-Apotheke, Schwalbach,

Marktplatz 23 .......................................................................... 779980
N Central-Apotheke, Eschborn,

Götzenstraße 47 ...................................................................... 42521
O Marien-Apotheke, Königstein,

Hauptstraße 11-13 ...................................................... 06174-21597
P Marien-Apotheke, Bad Soden,

Königsteiner Straße 51 ............................................................22308
R St.-Barbara-Apotheke, Sulzbach,

Hauptstraße 50 ......................................................................... 71891
S Bahnhof-Apotheke, Eschborn,

Berliner Straße 31–35 ............................................................. 42277
T Kur-Apotheke, Kronberg,

Frankfurter Straße 15 ............................................ 06173-940980
U Park-Apotheke, Kronberg,

Hainstraße 2 ............................................................... 06173-79021
W Dreilinden-Apotheke, Neuenhain,

Hauptstraße 19 ......................................................................... 22937
X Thermen-Apotheke, Bad Soden,

Am Bahnhof 7 ............................................................................22986
Y Alte Apotheke, Königstein,

Limburger Straße 1a ................................................. 06174-21264
Z Brunnen-Apotheke, Bad Soden,

Prof.-Much-Straße 2 .......................................................... 7640669

1. – C
2. – D
3. – E
4. – F
5. – G

6. – H
7. – J
8. – K
9. – L

10. – M

11. – N
12. – O
13. – P
14. – R
15. – S

16. – T
17. – U
18. – W
19. – X
20. – Y

21. – Z
22. – A
23. – B
24.– C
25. – D

26. – E
27. – F
28. – G
29. – H
30. – J

31. – K
MÄRZ 2018

Öffentliche Ausschreibung
1. Öffentliche Ausschreibung VOB/A

2. Garten- und Landschaftsbauarbeiten für eine 2-geschossige 
Kindertagesstätte (KiTa am Park) der Stadt Schwalbach a. Ts.

3. Vergabenummer: 02/2018

4. Ausführungsfristen:  Los 1+2:  09.05. – 01.08.2018 
    Pfl anzarbeiten:   bis 28.09.2018
    Los 3+4:   29.10.2018 – 18.01.2019
    Pfl anzarbeiten:   bis 05.04.2019 

5. Ort der Ausführung: Schwalbach am Taunus

6. Art und Umfang der Leistungen:

Garten- und Landschaftsbauarbeiten zum Neubau einer 2-geschos-
sigen Kindertagesstätte

Gebäudeabmessungen ca. h/b/l  8,00m/23,00m/45,00m

Herstellung der Außenanlagen 
Los 1 Öffentlicher Weg:  Gesamtfl äche ca. 220qm 
Los 2 U3-Bereich:   Gesamtfl äche ca. 820qm 
Los 3 Ü3-Bereich:   Gesamtfl äche ca. 1.150qm 
Los 4 Stellplätze:   Gesamtfl äche ca. 360qm

Art / Umfang der Leistungen:
875 qm   Befestigte Flächen (Betonsteinpfl aster) gesamt 
88 cbm   Spielsand 
40 cbm   Holzhackschnitzel 
110 qm   Asphaltfl äche als Bobby Car Rennstrecke 
90 qm   Rasengittersteine 
1.070 qm  Rasensaat 
1 Stk   Spielschiff 
2 Stk   Matschspielanlagen 
2 Stk   Schaukeln 
1 Stk   Spielhaus 
295 m   Stabgitterzaun 
75 m   Zaun aus Stahl-Pfosten mit Holzlattenbekleidung 
75 m   L-Steine / Mauerscheiben L-förmig 
300 m   Randsteine 
345 Stk   Hainbuche als Heckenpfl anze 
150 m   Fassadenrinnen, angeschlossen

a) Verdingungsunterlagen können beim Magistrat der Stadt Schwal-
bach am Taunus, Bau- und Planungsamt, IV. Obergeschoss, Markt-
platz 1-2, 65824 Schwalbach am Taunus,
- nach Voranmeldung gegen Vorlage des quittierten Original-
  Einzahlungsbeleges in der Zeit von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
  an allen Werktagen – außer samstags – abgeholt oder
- auf schriftliche Anforderung, welcher der quittierte Original-Ein-
  zahlungsbeleg beigefügt sein muss, per Post zugesandt werden. 20. öffentliche Sitzung des Haupt- und 

Finanzausschusses
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 20. öffentliche Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses

am Mittwoch, 07.03.2018, um 19:30 Uhr
im Raum Avrillé (Raum 7/8), Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:

01. Genehmigung der Niederschrift über die 19. öffentliche Sitzung 
des Haupt- und Finanzausschusses vom 01.02.2018

02. Schaffung von zusätzlichem Wohnraum auf dem städtischen 
Grundstück Am Erlenborn/Sanierungskonzept für das Wohnhaus 
Am Erlenborn 2; Vorlage Nr. 17/M 0206 vom 27.10.2015, Magistrat

03. Beschluss der Satzung über die Gestaltung baulicher Anlagen, 
von Freiräumen und Werbeanlagen im Bereich der Altstadt der Stadt 
Schwalbach am Taunus – Gestaltungssatzung
Vorlage Nr. 18/M 0033 vom 17.01.2017, Magistrat

04. Schaffung von zusätzlichem Wohnraum auf dem städ-
tischen Grundstück Am Erlenborn 2; Vorlage Nr. 18/M 0046 vom 
11.04.2017, Magistrat

05. Umgestaltung des Unteren Marktplatzes
Vorlage Nr. 18/M 0086 vom 19.12.2017, Magistrat

06. Erlass einer Satzung über die Gestaltung baulicher Anlagen, 
von Freiräumen und Werbeanlagen im Bereich der Altstadt - Gestal-
tungssatzung - Vorlage Nr. 18/M 0090 vom 30.01.2018, Magistrat

07. Wiederbesetzung einer Stelle im Haupt- und Personalamt
Vorlage Nr. 18/M 0094 vom 20.02.2018, Magistrat

08. Wiederbesetzung einer Stelle im Ordnungsamt
Vorlage Nr. 18/M 0095 vom 20.02.2018, Magistrat

09. Standortkonzept für die Schulkinderhäuser, die Feuerwehr und 
den städtischen Bauhof; Vorlage Nr. 18/A 0033 vom 03.05.2017, 
Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

10. Änderungsantrag zur Magistratsvorlage 17/M 0206
Schaffung von zusätzlichem Wohnraum auf dem städtischen Grund-
stück Am Erlenborn/Sanierungskonzept für das Wohnhaus Am 
Erlenborn 2; Vorlage Nr. 18/A 0036 vom 14.06.2017, Bündnis 90/ 
Die Grünen Fraktion

11. Kostenfreie Erstberatung für Sanierungsvorhaben im Geltungs-
bereich des Altstadtrahmenplans; Vorlage Nr. 18/A 0037 vom 
14.06.2017, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

12. Wahl eines Jugendparlaments; Vorlage Nr. 18/A 0042 vom 
05.09.2017, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

13. Klimaschutzkonzept; Vorlage Nr. 18/A 0043 vom 05.09.2017, 
Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

14. Beitragsfreiheit für die ersten drei Kindergartenjahre und weitere 
Verbesserung der Angebote für die Kinderbetreuung; Vorlage Nr. 
18/A 0044 vom 20.09.2017, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

15. Beratung der Planungsalternativen und Beschlussfassung zur 
Neugestaltung des Unteren Marktplatzes; Vorlage Nr. 18/A 0049 
vom 14.11.2017, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

16. Verschiedenes
Schwalbach am Taunus, 28.02.2018
gez. Hartmut Hudel, Vorsitzender

Steuer- und Gebühren-Erinnerung
Die Stadtkasse Schwalbach am Taunus (Gläubiger-Identifi kations-
nummer: DE45ZZZ00000033012) als Vollstreckungsstelle macht 
darauf aufmerksam, dass am 15.Februar 2018 folgende Abgaben 
(Steuer- und Gebührenverpfl ichtungen) fällig waren:

          I. Quartal 2018
Grundbesitzabgabenvorauszahlung

    Gewerbesteuervorauszahlung

Die Abgaben-/Steuer- und Gebührenpfl ichtigen, die mit der 
Entrichtung der genannten Steuern im Rückstand sind,

werden hiermit  ö f f e n t l i c h  gemahnt.

Gleichzeitig werden hiermit alle bis zum 15.02.2018 fälligen 
Gewerbesteuernachzahlungen an-gemahnt. 

Die Rückstände sind bis spätestens 10.03.2018
an die oben bezeichnete Kasse zu zahlen.

Geben Sie bitte das auf Ihrem Steuer- und Abgabenbescheid ersicht-
liche Kassenzeichen an.

Nach dem 10.03.2018 werden die fälligen und nicht gezahlten 
Steuern und Abgaben im Wege des Verwaltungszwangsverfahrens 
nach den landesrechtlichen Bestimmungen zwangsweise eingezo-
gen und auf Grund der Abgabenordnung (AO) § 240 (in der derzeit 
gültigen Fassung), folgender Säumniszuschlag erhoben: 
für jeden angefangenen Monat, vom Tag der Fälligkeit an gerech-
net, 1 (eins) von Hundert (1 %) des auf volle 50,-- Euro  abgerunde-
ten Betrages.

Wir bitten die Steuer- und Abgabenpfl ichtigen, den Zahlungstermin 
einzuhalten.

Konten der Stadtkasse                        
Bank   IBAN
Taunus Sparkasse  DE50 5125 0000 0049 0000 49
Postbank   DE47 5001 0060 0015 7336 08
Nassauische Sparkasse DE68 5105 0015 0196 0050 05
Frankfurter Volksbank DE51 5019 0000 0300 6341 25

Schwalbach am Taunus, den 29.01.2018
Christiane Augsburger, Bürgermeisterin

Annahme von Sonderabfall
am Samstag, dem 10.03.2018 wird in der Wilhelm-Leuschner-Straße 

(Parkplatz) von 08.00 bis 10.00 Uhr Sonderabfall angenommen.

Zum Sonderabfall gehören zum Beispiel:
Chemikalien jeglicher Art, Dispersionsfarbe (fl üssig, pastös), Ent-
kalker, Farben und Lacke (fl üssig, pastös), Frittier- und Speisefette, 
Haushaltsbatterien, Kleb-, Dicht- und Füllstoffe, Laugen, Säuren, 
Spraydosen, Waschbenzin, WC-, Rohr- und Abfl ussreiniger

Mittel für / zur: 
Desinfektion, Düngen, Holzschutz, Insekten- und Schädlingsbekämp-
fung, Lösungsmittel, Pfl anzenbehandlung, Rostschutz

Achtung! 
Die Abfallmenge darf max. 20 Liter Behältervolumen betragen 
und sollte möglichst in Originalgebinden angeliefert werden. Jeder 
Anlieferer kann insgesamt max. 100 kg Sonderabfälle entsorgen. 
Es können nur dicht ver-schlossene Gebinde angenommen werden; 
offen angelieferte Gefäße müssen vom Fachpersonal zurückgewie-
sen werden. Nicht deklarierte Sonderabfallstoffe werden von dem 
Chemiker des Sammelfahrzeuges analysiert.

Altöl muss gemäß Altöl-Verordnung bei allen Verkaufsstellen (Fach-
handel, Tankstellen), die Motoröle vertreiben, kostenlos zurückge-
nommen werden. Ausgehärtete Dispersionsfarben können mit 
dem Hausmüll entsorgt werden. 
Es besteht darüber hinaus die Möglichkeit, Sonderabfälle an jedem 
1. Samstag des Monats in der Zeit von 9 - 13 Uhr direkt bei der 
Abfallbeseitigungsanlage in Flörsheim-Wicker abzugeben.

Schwalbach am Taunus, 02.03.2018
Christiane Augsburger, Bürgermeisterin

Kommunalwahl vom 6. März 2016
Ausscheiden und Nachrücken von 
Stadtverordneten
Die auf Vorschlag der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands 
(SPD) gewählte Bewerberin

 Frau Julia Roshan Moniri

ist verzogen und hat auf ihr Mandat in der Stadtverordnetenver-
sammlung verzichtet.

Entsprechend der weiteren Rangfolge im Wahlvorschlag der SPD tritt 
daher der nächste noch nicht berufene Bewerber an seine Stelle:
 
 Herr Peter Feddersen, Gärtnerweg 7.

Diese geänderte Zusammensetzung der Stadtverordnetenversamm-
lung wird hiermit gemäß § 34 Abs. 1 und 3 Hessisches Kommunal-
wahlgesetz (KWG) festgestellt und bekanntgemacht.
Gegen diese Feststellung kann jeder Wahlberechtigte des Wahl-
kreises, binnen einer Ausschlussfrist von zwei Wochen nach dieser 
Bekanntmachung, Einspruch erheben (§ 34 Abs. 4 in Verbindung 
mit § 25 KWG). Der Einspruch einer wahlberechtigten Person, die 
nicht die Verletzung eigener Rechte geltend macht, ist nur zulässig, 
wenn ihn mindestens 100 Wahlberechtigte unterstützen. Der Ein-
spruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Wahlleiter der Stadt 
Schwalbach am Taunus, Marktplatz 1-2, 65824 Schwalbach am 
Taunus, einzureichen und im Einzelnen zu begründen; nach Ablauf 
der Einspruchsfrist können weitere Einspruchsgründe nicht mehr 
geltend gemacht werden.

Schwalbach am Taunus, den 23. Februar 2018
Alexander Barth, Wahlleiter

b) Für die Verdingungsunterlagen sind 40,00 D zu zahlen. Bei Zusen-
dung durch die Post sind zusätzlich 5,00 D bei Inland oder 10,00 D 
bei Auslandsversand für Porto- und Verpackung zu zahlen. 
Der Betrag ist auf die Konto-Nr. 0049 000 049, BLZ 512 500 00,
IBAN: DE50 5125 0000 0049 0000 49 bei der Taunus Sparkasse mit 
dem Vermerk
    Garten- und Landschaftsbauarbeiten für eine 2-geschossige     
    Kindertagesstätte (KiTa am Park) der Stadt Schwalbach a. Ts.
    einzuzahlen. Der Betrag wird nicht zurückerstattet.
    Einreichung von Verrechnungsschecks ist nicht möglich.
c) Die Verdingungsunterlagen können ab dem 26.02.2018
   angefordert werden.

7. a) Die Angebote müssen bis zum Eröffnungstermin eingehen 
und sind in Papier und 1-fach digital (Textform) einzureichen.
b) Anschrift für die Abgabe der Angebote:
    Magistrat der Stadt Schwalbach am Taunus
    Marktplatz 1 – 2
    65824 Schwalbach am Taunus
c) Äußere Anschrift: Garten- und Landschaftsbauarbeiten für  
   eine 2-geschossige Kindertagesstätte (KiTa am Park) der 
   Stadt Schwalbach a. Ts.
d) Angebote sind in deutsch einzureichen.
e) Aufteilung in Lose: nein

8. a) Zur Eröffnung der Angebote werden nur Bieter oder deren 
    Bevollmächtigte zugelassen.
b) Eröffnung der Angebote:
                    20. März 2018, 10:30 Uhr
    im Rathaus der Stadt Schwalbach am Taunus, Zimmer 302,
    Marktplatz 1-2, 65824 Schwalbach am Taunus

9. Die Zuschlags- und Bindefrist endet am 18. April 2018.
Von den Unternehmen ist dem Angebot der Nachweis ihrer Fach-
kunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit gemäß VOB Teil A § 
6 (3) Ziffer 2 Punkte a) bis i) beizufügen; für die Punkte e) bis h) ist 
eine Eigenerklärung ausreichend.

10. Für die Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die Vergabe-
bestimmungen ist der Regierungspräsident Darmstadt, Postfach 11 
12 53, 64227 Darmstadt, zuständig.

Schwalbach am Taunus, 23. Februar 2018
Der Magistrat der Stadt Schwalbach am Taunus

Christiane Augsburger, Bürgermeisterin
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Gut essenGut essen und trinken und trinken

Genießen Sie 
an Ostern 

unser leckeres Menü 
in 3 Gängen.
Wir freuen uns 

auf Ihre Reservierung.

Herrenhaus 
Cretzschmarstr. 6a 

65843 Sulzbach
Tel: (0 61 96) 7 64 94 97

www.herrenhaus-sulzbach.de

Am 20.04.2018 starten wir in 
die Sommersaison 2018.
Öffnungszeiten Immenhof 

Apfelwein-Straußwirtschaft:
20.04. – 09.09.2018, 

Mi.- So., ab 17:00 Uhr

Immenhof
Borngasse 8a

 65812 Bad Soden – Nh.
Tel: (0 61 96) 52 88 61 

www.immenhof-neuenhain.de

Unser Angebot:
●  griechische und deutsche Küche
●  täglich wechselnder Mittagstisch

●  gemütliche Sonnenterrasse
●  separater Veranstaltungsraum für bis zu 25 Personen 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihre Gaststätte „Zum Schorsch“

www.gaststaette-zum-schorsch.de

Vortrag „Schwalbach im 19. Jahrhundert“ war gut besucht 
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Eine Reise in die 
Vergangenheit
● Bevölkerungswachstum zu ver-

zeichnen. Mit dem Schuledikt 
von 1817 und der Einführung 
der Schulpfl icht vom sechsten bis 
vierzehnten Lebensjahr kam es 
zur Einrichtung einer Simultan-
schule, in der Schüler aller Her-
kunft, Religion und Geschlecht 
zusammen unterrichtet wurden. 
Das Gebäude steht heute noch in 
der Hauptstraße.Des Weiteren 
wurde etwas später die Bahn-
strecke zwischen Kronberg und 
Frankfurt eröffnet, durch die im 
Zuge der Industrialisierung die 
Trennung von Arbeitsplatz und 
Wohnort voranschritt. 

Auch die ersten Schwalbacher 
Vereine entstanden im 19. Jahr-
hundert. „ProMusica“ machte den 
Anfang – 1848 noch als Männer-
chor unter dem Namen „Amicita“ 
gegründet. 1887 kamen unter an-
derem die Freiwillige Feuerwehr 
und die Turngemeinde hinzu.

1858 hatte das eigentlich als 
„Wasserloch“ geltende Schwal-
bach mit großer Trockenheit 
zu kämpfen und im Winter von 
1879/80 war es so kalt, dass die 
Obstbäume im Garten und die 
Kartoffeln im Keller erfroren. 
Gut, dass die Besucher des Vor-
trags das alles in dem gemütli-
chen Raum bei einem Glas Wein 
erfahren konnten. Eine Fortset-
zung ist im Herbst geplant. Den 
nächsten Vortrag des Vereins 
wird Revierförster Martin We-
stenberger über das Arboretum 
halten.  Johanna Richter

 Der Vortrag des Vereins 
für Heimat und Geschichte 
über Schwalbach im 19. 
Jahrhundert fand am ver-
gangenen Donnerstaga-
bend großen Anklang.

Etwa 60 Zuhörer fanden sich 
im Reisecafé „SelectedTravel“ 
ein. Gerechnet hatte man mit 
maximal 40. Manfred Rothaus, 
erster Vorsitzender des Ver-
eins, freute sich sichtlich über 
das große Interesse, als er den 
Abend eröffnete und das Wort 
an Stadtarchivar Dieter Far-
nung übergab. Dieser stellte 
den Besuchern in etwas mehr 
als einer Stunde das „Klein-
schwalbach“ des 19. Jahrhun-
derts vor, wie es damals im all-
gemeinen Sprachgebrauch ge-
nannt wurde. Im Anschluss war 
Zeit für Fragen und Austausch.

Der Anteil der Kinder unter 
den Schwalbacher Einwohnern 
lag in dieser Zeit bei rund 50 
Prozent und es war ein enormes 

Förderverein der Georg-Kerschensteiner-Schule unterstützt Aktion „Trommelzauber“ 
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Erfolgreicher GKS-Flohmarkt
● sich ein reichhaltiges Angebot an 

Spielsachen, Büchern, diversen 
Hörmedien, Bildern, Kuscheltie-
ren sowie Fahrrädern, Zelten und 
Kinderwagen geboten. „Viele Be-
sucher haben die Halle hoch zu-
frieden mit ihren Käufen verlassen 
und der Flohmarktbesuch war an 
diesem kalten Wintertag eine will-

kommene Abwechslung“, meinte 
der Veranstalter. 

Mit den Einnahmen aus der 
Standgebühr und den Kuchen-
verkäufen von über 470 Euro 
unterstützt der Förderverein im 
Rahmen der Projektwoche der 
Georg-Kerschensteiner-Schule 
die Aktion „Trommelzauber“.  red

Bereits zum dritten Mal 
veranstaltete der Förderver-
ein der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule einen Frühjahrs-
Flohmarkt für Kindersachen. 

Mit insgesamt 50 Tischen war 
die Turnhalle am 24. Februar gut 
gefüllt. Den vielen Besuchern habe 

Rund 60 Zuhörer kamen zu dem 
Vortrag ins Reisecafè „Selec-
tedTravel“.  Foto: Richter

Viel los war beim Flohmarkt des Fördervereins der Georg-Kerschensteiner-Schule.  Foto: privat

Aufregung am Montag in der Mendelssohn-Bartholdy-Schule in Sulzbach – Täter festgenommen
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Schwalbacher verletzt 30 Schüler mit Pfefferspray
● haben ergeben, dass der 15 

Jahre alte Schüler gegen 11.40 
Uhr mehrfach im Foyer des 
Schulgebäudes Pfefferspray 
versprüht hatte. Der verstän-
digte Rettungsdienst behan-
delte 30 Schülerinnen und 
Schüler, die sich zu diesem 
Zeitpunkt im Foyer aufhiel-
ten. Insgesamt zehn Kinder im 
Alter von 10 bis 15 Jahren wur-

den in Krankenhäusern wei-
ter behandelt. Der Verursacher 
konnte schnell ermittelt und 
festgenommen werden. Gegen 
ihn wurde ein entsprechendes 
Ermittlungsverfahren eingelei-
tet. Das Pfefferspray wurde auf-
gefunden und sichergestellt. 
Der Schulbetrieb musste wegen 
des Vorfalls nicht eingestellt 
werden.  pol

Ein 15-jähriger Schüler 
aus Schwalbach hat am Mon-
tagvormittag in der Mendels-
sohn-Bartholdy-Schule in 
Sulzbach Reizgas versprüht. 
Dabei erlitten mehrere Schü-
lerinnen und Schüler Atem-
wegs- und Augenreizungen. 

Zeugenbefragungen und 
erste weitere Ermittlungen 

Evangelische Limesgemeinde

Basar
zum Frühling
� Am Samstag, 17. März,
lädt die evangelische Kita
Mittendrin von 14 bis 16 Uhr
zum Frühjahrsbasar in die
Evangelische Limesgemeinde
am Ostring 15 ein.

Tischreservierungen nimmt
die Gemeinde unter der Ruf-
nummer 5038390 entgegen.
Die Standgebühr für einen
Tisch beträgt fünf Euro und
eine Kuchenspende oder acht
Euro ohne Kuchen. Zur Stär-
kung werden Kuchen, Kaffee
und Erfrischungsgetränke an-
geboten. Für werdende Mütter
öffnet der Basar bereits um
13.30 Uhr. red

Diebe mit brachialer Gewalt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Einbruch
● Am frühen vergangenen 
Samstagmorgen fand in der 
Tankstelle an der Sulzba-
cher Straße ein ungewöhn-
licher Einbruch statt.

Gegen 5 Uhr fuhren unbe-
kannte Täter mit einem weißen 
Sprinter, den sie zuvor in der 
Wurstfabrik in der Schulstraße 
gestohlen hatten, in den Ver-
kaufsraum der Tankstelle. Die 
Wucht riss die vergitterte Tür 
aus der Verankerung. Die Täter 
kletterten aus dem beschädig-
ten Fahrzeug, nahmen Bargeld 
und Zigaretten an sich und fuh-
ren in Richtung Sulzbach davon. 
Der Wert des Diebesguts beträgt 
circa 7500 Euro. Hinweise 
nimmt die Polizeistation Esch-
born unter der Telefonnummer 
96950 entgegen. pol

http://www.herrenhaus-sulzbach.de
http://www.immenhof-neuenhain.de
http://www.gaststaette-zum-schorsch.de
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Alles Abholpreise. 
Keine Mitnahmegarantie.

MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Main-Taunus-Zentrum
Main-Taunus-Zentrum • 65843 Sulzbach • Tel. 069/34008-0  

Öffnungszeiten: Mo-Mi: 9.30-20 Uhr, Do-Sa: 9.30-22 Uhr
kostenlose Parkplätze

Mit dem Notebook- 
Startklar Service

startklarvorinstalliert

und eingerichtet.
Notebooks
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*Aktion gültig bei Kauf bis 30.04.2018. Microsoft-Konto und Adobe ID erforderlich. Der Code muss bis zum 30. April 2018 eingelöst werden. Die vollständigen Aktionsbedingungen finden Sie unter www.surface.de.

 34.3 cm / 13.5"

 

MICROSOFT Surface Laptop – 16GB / 512GB i7
Notebook
• Intel® Core™ i7-7660U Prozessor (bis zu 4,00 GHz mit Intel® 

Turbo-Boost-Technik 2.0, 4 MB Intel® Smart-Cache)
• 13,5 Zoll PixelSense™-Touchscreen geschützt durch Corning® 

Gorilla® Glass 3 
• Bis zu 14,5 Stunden Akkulaufzeit
• Dolby® Audio™ Premium Sound über 360-Grad-Lautsprecher 
• Mit Alcantara® überzogene Tastatur – spritzwassergeschützt 

und schmutzabweisend
• Windows 10 im S Modus

Art. Nr.: 2270785
 

33 
57.12

0% FINANZIERUNG

34.3 cm / 13.5"

30 
40.63
0% FINANZIERUNG

 

MICROSOFT Surface Laptop – 8GB / 256GB i5
Notebook 
• Intel® Core™ i5-7200U Prozessor (bis zu 3,10 GHz mit Intel® 

Turbo-Boost-Technik 2.0, 3MB Intel® Smart-Cache)
• 13,5 Zoll PixelSense™-Touchscreen geschützt durch Corning® 

Gorilla® Glass 3 
• Bis zu 14,5 Stunden Akkulaufzeit
• Dolby® Audio™ Premium Sound über 360-Grad-Lautsprecher 
• Mit Alcantara® überzogene Tastatur – spritzwassergeschützt 

und schmutzabweisend
• Windows 10 im S Modus

Art. Nr.: 2293707 Kobalt Blau, 2293705 Graphit Gold
 

Auch in Graphit Gold

30 
51.63

0% FINANZIERUNG

Setpreis

 

Microsoft Surface PRO 8GB/256GB/I7
2in1 Convertible
• Intel® Core™ i7-7660U Prozessor der 7. Generation
• 2in1: Als Laptop und Tablet verwendbar 
• Brillanter 12,3 Zoll PixelSense™-Touchscreen mit 

extrem hoher Auflösung
• Bis zu 13,5 Stunden Akkulaufzeit
• Windows 10 Pro 
• Inklusive Adobe Creative Cloud Foto-Abo als 

Testversion für drei Monate*

Art. Nr.: 2276239
 

Ultraleicht und vielseitig

je

 

Surface Pro Type Cover / Signature Type 
Cover
Type Cover
• Erhältlich in Schwarz, Kobalt Blau, Platin 

Grau, Bordeaux Rot und Aqua Blau
• Kompatibel mit Surface Pro , Surface Pro 

4, Surface Pro 3

Art. Nr.: 2315143 Schwarz, 2276229 Platin 
Grau, ,-30 Kobalt Blau, ,-31 Bordeaux Rot, 
,-32 Aqua Blau
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0% effekt. Jahreszins. Ab 10 bis zu 33 Monate Laufzeit und einer monatlichen Mindestrate von € 10.- ab einer Finanzierungssumme von € 100.-. 
Vermittlung erfolgt ausschließlich für unseren Finanzierungspartner: Consors Finanz BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Schwanthalerstraße 31, 80336 München

Das bislang beste Windows... Mehr Informationen rund um Windows 10 gibt es auf 
www.mediamarkt.de/moderne-helden

 

MICROSOFT Wireless Display Adapter
• Kabelloser Adapter zur Bildschirm- 

übertragung
• Unkomplizierter Anschluss per USB und 

HDMI: Spiegelt alle Inhalte auf TV oder 
Beamer

• Kompatibel mit Miracast-fähigen 
Windows-Geräten

• Keine Internetverbindung erforderlich

Art. Nr.: 2108248
MICROSOFT Office 365 Home
• Enthält Word, Excel, Power-

Point, OneNote, Outlook, 
Access (PC) und Publisher (PC)

Für bis zu 5 Personen inkl. 
je 1 TB OneDrive Speicher

MICROSOFT Office 365 Personal
• Enthält Word, Excel, Power-

Point, OneNote, Outlook, 
Access (PC) und Publisher (PC)

Für 1 Person inkl. 1 TB 
OneDrive Speicher

Beim Kauf eines Computers, Notebooks oder Tablets:
Office 365 Home oder Office 365 Personal für nur

http://www.mediamarkt.de/moderne-helden
http://www.surface.de

